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Sie möchten wissen, was
Ihre Immobilie Wert ist?
� Dann sind wir der richtige Partner. Wir erstellen Ihnen eine banken-

akzeptierte Verkaufswerteinschätzung als Grundlage für alle Entscheidungen
rund um die Immobilie (z.B. Erbschaft, Schenkung, Verkauf).

� Sie möchten verkaufen? Lassen Sie sich ein konkretes Marketingkonzept
erstellen, das Ihren Verkauf absichert und planbar macht.

� Nutzen Sie unsere langjährige Erfahrung. Ihre Ansprechpartnerin:
Beatrice Haun, Fachwirtin der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft (IHK)
seit 1997 Die Immobilienmakler in Mühltal!

Bahnhofstraße 55
64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt
Tel.: 0 6151.627 90 91
Fax: 0 6151.627 90 64

Weitere Angebote unter www.best-homes-4-you.de

Sie möchten wissen, was
Ihre Immobilie Wert ist?
� Dann sind wir der richtige Partner. Wir erstellen Ihnen eine banken-

akzeptierte Verkaufswerteinschätzung als Grundlage für alle Entscheidungen
rund um die Immobilie (z.B. Erbschaft, Schenkung, Verkauf).

� Sie möchten verkaufen? Lassen Sie sich ein konkretes Marketingkonzept
erstellen, das Ihren Verkauf absichert und planbar macht.

� Nutzen Sie unsere langjährige Erfahrung. Ihre Ansprechpartnerin:
Beatrice Haun, Fachwirtin der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft (IHK)
seit 1997 Die Immobilienmakler in Mühltal!

Bahnhofstraße 55
64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt
Tel.: 0 6151.627 90 91
Fax: 0 6151.627 90 64

Weitere Angebote unter www.best-homes-4-you.de

Sie möchten wissen, was
Ihre Immobilie Wert ist?
� Dann sind wir der richtige Partner. Wir erstellen Ihnen eine banken-

akzeptierte Verkaufswerteinschätzung als Grundlage für alle Entscheidungen
rund um die Immobilie (z.B. Erbschaft, Schenkung, Verkauf).

� Sie möchten verkaufen? Lassen Sie sich ein konkretes Marketingkonzept
erstellen, das Ihren Verkauf absichert und planbar macht.

� Nutzen Sie unsere langjährige Erfahrung. Ihre Ansprechpartnerin:
Beatrice Haun, Fachwirtin der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft (IHK)
seit 1997 Die Immobilienmakler in Mühltal!

Bahnhofstraße 55
64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt
Tel.: 0 6151.627 90 91
Fax: 0 6151.627 90 64

Weitere Angebote unter www.best-homes-4-you.de

Wir sind Ihr Makler
Seit über 35 Jahren vermitteln
wir in Darmstadt und Umgebung 
erfolgreich Immobilien.

w w w. k l e i n s t e u b e r- i m m o b i l i e n . d e

Donnersbergring 22 · 64295 Darmstadt · Tel. (0 61 51) 3 08 25-0

Der Mai ist gekommen …

… DIE MENSCHEN GEHEN RAUS. Alle Ehre machte der erste Tag im Mai seinem Beinamen „Wonnemonat“. Bei sommerlichen 
Temperaturen und Sonne pur zog es die Frischluftfanatiker in Scharen hinaus in die Biergärten, in die Wälder und zu den Aus-
flugszielen rund um die Stadt. Es dürften mehrere tausend Menschen gewesen sein, die an diesem herrlichen Tag – trotz anders 
lautender Wettervorhersage – die Natur in heimischen Gefilden in vollen Zügen genossen. Ob am Traaser Hüttchen, in den 
vielen Biergärten, auf zahlreichen Vereinsgeländen oder, wie auf unserem Bild, auf Darmstadts schönstem Berg, der Ludwigs-
höhe, waren die Menschenmengen, ob zu Fuß oder per Drahtesel, unterwegs, um einen unvergesslichen Tag zu verbringen. 
Und vielerorts hörte man die Sommerfrischler sagen: „Hoffentlich werd's am Vadderdaach genauso schee“.  (Bild: Ralf Hellriegel)

Bürgeraktion Bessungen-Ludwigshöhe e.V.: 
Im Jahr 2012 bereits stolze 310 Mitglieder

BESSUNGEN (rh). Das war den  
zahlreichen Anwesenden ein 
Sonderapplaus wert, als BBL-
Vorsitzender Charly Landzet-
tel die aktuelle Mitgliederzahl 
der Bürgeraktion bekanntgab. 
„Dennoch sollte uns die Zahl 
von 310 Mitgliedern anspornen, 
die im (befreundeten) Watze-
verdel hawwe iwwer 400!“, 
witzelte Landzettel. Gerne hätte 
er auch das BBL-Mitglied und 
Darmstadts Oberbürgermeister 
Jochen Partsch bei der Jahres-
hauptversammlung am 26. Ap-
ril im Jahnsaal der Comedy Hall 
begrüßt. Der aber ließ sich ob 
seiner Terminflut entschuldigen. 
Landzettel zog eine äußerst po-
sitive Bilanz der BBL-Aktivitäten 
des zurückliegenden Jahres, 
angefangen beim alljährlichen 
Kräppelkaffee im Gemeindesaal 
der Petrusgemeinde, über das 
Brunnebittfest, das Turmfest 
am 1. Mai und das Sommerfest 
auf der Ludwigshöhe, sowie bei 
der Bessunger Kerb bis hin zur 
Waldweihnacht, die ebenfalls 
auf der Ludwigshöhe stattfin-
det. „Alle diese Festivitäten 
erfreuen sich alljährlich bester 
Besucherzahlen“, konstatiert 

der BBL-Chef. Die Comedy Hall 
vergleicht Charly Landzettel so-
gar mit dem Signal-Iduna-Park 
in Dortmund: „Wir könnten 
zum Bessunger Kerbball eben-
falls knapp 450.000 Karten ver-
kaufen, awwer es passe halt net 
so viel rein, in Bessungens Gute 
Stube“. 
Sehr herzlich bedankt sich Land-
zettel bei den vielen Vereins-
mitgliedern für die hunderten 
von ehrenamtlich geleisteten 
Arbeitsstunden für den Verein. 
Auch die Schausteller auf dem 
Kerbplatz, die sich am Feuer-
werk beteiligen, sowie die vie-
len Firmen für ihre Spenden 
bekommen den Dank vom Vor-
sitzenden und den Beifall aller 
Mitglieder. 
Positiver Schlusspunkt der tradi-
tionell flink über die Bühne ge-
henden Jahreshauptversamm-
lung setzte die Kassenprüferin 
Hannelore Werner: „Die Kasse 
wurde ohne jegliche Beanstan-
dung geprüft“, was dem Rech-
ner Heinrich Berthold sichtlich 
gefiel. 
Nach einer guten Stunde Kurz-
weil' schloss Landzettel die Ver-
sammlung.

BESSUNGEN (hf). Es ist angerich-
tet für die 36. Auflage von Tennis 
International, den Internationale 
Hessischen Damenmeisterschaf-

ten beim Tennisclub Bessungen 
2000 Darmstadt e.V. (TCB). 
Turnierdirektor Jürgen Raddatz 
hat mit dem ehrenamtlich en-
gagierten Turnierausschuss be-
reits dreimal getagt und mit den 
umfangreichen Vorbereitungen 
begonnen. 
Vom 15. bis 22. Juli gibt es auf 
der TCB-Anlage Hinter der Rad-
rennbahn im Süden Darmstadts 
den Höhepunkt im hessischen 

Damentennis: Das Turnier, das 
seit 1986 als ITF-Turnier mit 
25.000 US-Dollar Gesamtpreis-
geld dotiert ist. 
Im Jahre 2006 wurde Tennis 
International in Bessungen als 
„Bestes Internationales Tennis-
turnier in Deutschland“ ausge-
zeichnet.

„Unser Hauptfeld ist mit über-
wiegend jungen Spielerinnen 
aus dem Weltranglistenfeld  150 
bis 300 besetzt und garantiert 
tolles Tennis“, erläutert der Tur-
nierdirektor. 
Die Siegerin des vergange-
nen Jahres, die Luxemburgerin 
Mandy Minella, habe sich, so 
Raddatz, inzwischen von Platz 
137 auf aktuell Platz 94 verbes-
sert, die Finalistin Karolina Plis-

kova von 210 auf aktuell Platz 
140. Der Turnierdirektor erinnert 
außerdem daran, dass auch An-
drea Petkovic (Halbfinale 2005) 
und Julia Görges (Finale 2007) 
bereits in Darmstadt gespielt 
haben.
Das Turnier wird am Sonntag, 
15. Juli mit der Qualifikation 

beginnen, das Hauptfeld wird 
am Dienstag, 17. Juli starten. 
Gespielt wird nachmittags ab 
13 Uhr; Finaltag ist Sonntag 
(22.). Schirmherr ist erneut 
Darmstadts Oberbürgermeister 
Jochen Partsch.
Doch nicht nur sportlich wird 
in Bessungen auch 2012 wie-
der einiges geboten, rund um 
die Spiele gibt es ein attraktives 
wie unterhaltsames Rahmen-
programm auf der Festwiese, 
erstmals mit einem großen Feu-
erwerk am Samstag (21.) bei 
Einbruch der Dunkelheit.
An den beiden ersten Turnierta-
gen ist der Eintritt frei.
Weitere Infos: www.tcb2000.de
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ANGEBOTE DER WOCHE

Heidelberger Straße 82
Telefon 66 50 65

www.backstube-schwind.de

14.-19. Mai 2012
Dreikornbrot
mit Sesamkruste

750 g € 3,15
Rhabarber-Käse-Stückchen

1 Stück € 1,19

21.-26. Mai 2012
Dinkelvollkornbrot

500 g € 2,49

Kirsch-Marzipan-Plunder
1 Stück € 1,29

36. Auflage Tennis International in Bessungen 

Erstmals mit Feuerwerk

Wilfried Schwebbach im Amt bestätigt
HEIMSTÄTTE (ng). Im April standen bei der Jahreshauptversamm-
lung der Siedlergemeinschaft Darmstadt-Süd Vorstandswahlen an. 
Der alte Vorstand wurde bestätigt. 1. Vorsitzender Wilfried Schweb-
bach, 2. Vorsitzender und Schriftführer Helmut Günther, Rechnerin 
Gisela Günther, Beisitzer Martin Floch, Paul Schwebbach, Hans-
Dieter Schwebbach und Heinz-Werner Zulauf.
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Mit Sicherheit 
mehr vom Urlaub

Entdeckungstour

Australien Neuseeland 
Südliches Afrika

Südliches Afrika – Mietwagen

Nehmen Sie das Steuer selbst in die 

Hand und entdecken Sie beeindrucken-

de Landschaften sowie die vielfältige 

Tierwelt des Südlichen Afrikas. 7 Tage 

KEA 4x4 Nissan Single Cab Miet- 

wagen, unbegrenzte Freikilometer, Haft-

pflicht/Vollkaskoversicherung, ADAC 

TourSet, Straßenatlas, bei Belegung 

mit 2 Personen

Pro Person ab º 256
Flug mit Emirates nach Johannesburg

Pro Person ab EUR 760

Bei ADAC Reisen inklusive: 
ADACPlus Mitgliedschaft auf Wunsch 
für weltweiten Schutz, beitragsfrei im 1. Jahr!

Weitere Informationen und Buchung:

Christine Hahn
Sandbergstr. 54 
64285 Darmstadt
Telefon: 06151-6011348

info@blue-sky-reisen.de

DARMSTADT (hf). Die Darm-
städter SPD-Fraktion lädt ein 
zur Bürgerversammlung zum 
„Kommunalen Schutzschirm“. 
Der finanzpolitische Sprecher 
der SPD-Landtagsfraktion, Nor-
bert Schmitt, wird über die Aus-
wirkungen des Schutzschirmes 
für Darmstadt informieren. Die 
Veranstaltung findet am 21. Mai 
um 20 Uhr im Justus-Liebig-
Haus, Große Bachgasse 2, statt.
Zum Hintergrund des Schutz-
schirmes: Drastische Kürzun-
gen sind zu befürchten. Auch 
in Darmstadt muss darüber ent-
schieden werden, ob die Stadt 
am Kommunalen Schutzschirm 
der Hessischen Landesregie-
rung teilnehmen wird. Ziel des 
Schutzschirmes soll es sein, die 
Kommunen zu unterstützen, 
ihre Haushaltslage zu konsolidie-
ren. Dies ist aber an strikte Be-
dingungen geknüpft, welche die 
Stadt auf 30 Jahre binden und 
die sehr weitreichende Folgen 
für die Handlungsfähigkeit der 

Stadt haben werden, so die SPD-
Fraktion in einer Pressemeldung 
an diese Zeitung. Schon jetzt 
zeigt sich, dass eine Teilnahme 
auch mit hohen Risiken für die 
Stadt verbunden ist und zu Kür-
zungen und Abgabenerhöhun-
gen vor allem im sozialen Bereich 
führen kann. Der „Leitfaden für 
konsolidierungsbedürftige Ge-
meinden und Gemeinverbände: 
Haushaltskonsolidierung und 
Schutzschirm-Kommunen“ der 
Hessischen Landesregierung 
schlägt vor, Eintrittspreise zu 
erhöhen, Öffnungszeiten von 
Bibliotheken zu reduzieren, 
kommunale Bäder zu schließen 
sowie Zuschüsse und Leistungen 
für Vereine zu reduzieren. Auch 
die Schulsozialarbeit wird in 
Frage gestellt. Spielplätze sollen 
ebenfalls auf ihre Notwendig-
keit geprüft werden und könn-
ten zukünftig als Bauland bei 
entsprechender Größe verkauft 
werden, so die Pressemeldung 
abschließend. 

Am 2. Mai 1937 wurde die 
Liebfrauenkirche in Bessungen 
(kleines Bild) durch Bischof 
Dr. Albert Stohr geweiht. Am 
vergangenen Sonntag, dem 
6. Mai, feierte die Gemeinde 
unter großer Teilnahme das 
75-jährige Weihejubiläum. 
Die Predigt zum Festgottes-
dienst hielt Regens Dr. Udo 
Bentz aus Mainz. Zur anschlie-
ßenden akademischen Feier 
im Martinssaal versammelten 
sich zahlreiche Ehrengäste, an ihrer Spitze Bürgermeister Rafael Reißer, der die Laudatio hielt. 
Neben den vielen Würdenträgern aus der katholischen Kirche waren u. a. von der evangelischen 
Petrusgemeinde Pfarrer Stefan Hucke sowie sein Vorgänger Manfred Raddatz anwesend. Obi-
ges Bild zeigt in der vorderen Reihe v.l.: Heinz Lenhart, Diakon von St. Ludwig, der ehemalige 
Pfarrer von Liebfrauen, Karlo Wolf, sowie den ehemaligen Diakon von Liebfrauen, Alfred Kast-
ner. Dahinter sitzen Architekt Joachim Jüttner und der Gemeindepfarrer der Paulusgemeinde, 
Raimund Wirth.	  � (Bilder: Godehard Lehwark, Ralf Hellriegel) 

Liebfrauenkirche feierte 75-jähriges Weihejubiläum

BESSUNGEN (ng). Die Bessun-
ger Stadtverordnete Sabine Heil-
mann bangt um die Zukunft des 
Orangerie-Geländes in Bessun-
gen, nachdem die Schließung 
der Stadtgärtnerei seitens der 
neuen Stadtregierung beschlos-
sene Sache ist. So der Text einer 

Pressemitteilung der Stadtver-
ordneten an die „Bessunger 
Neue Nachrichten“. „Gerade in 
Bessungen mache ich mir Sor-
gen, dass der Bestand und die 
Attraktivität der Grünanlagen 
durch den Weggang der Mitar-
beiter vor Ort künftig vernach-
lässigt werden“.

Stadt muss Konzept vorlegen
„Wir wollen wissen, welches 
Gesamtkonzept der Magistrat 
verfolgt, um die Attraktivität des 
denkmalgeschützten barocken 
Orangerie-Geländes zu erhal-
ten. Aus diesem Grund habe ich 
eine Anfrage an den Magistrat 
gestellt, um darüber Auskunft zu 
erhalten“, so Heilmann. Gerade 
in den Sommermonaten leiden 
die Parkanlagen unter Vandalis-
mus, Müllablagerungen, Glas-

scherben und Hundekot. „Statt 
weniger Personal ist es gerade in 
den Sommermonaten notwen-
dig, verstärkt Personal und auch 
Kontrollen einzusetzen, um hier 
gegenzusteuern“. 

Kein Biergarten
Weiter will die Stadtverordnete 
wissen, ob der Magistrat sich 
dafür einsetzen wird, dass auf 
dem Orangerie-Gelände kein 
Biergarten entsteht, da es gerade 
in Bessungen in der unmittelba-
ren Nachbarschaft zur Orange-
rie schon eine große Auswahl an 
Kneipen und Restaurants gibt. 
„Der Park mit seinen Palmen 
und schönen Blumenrabatten 
im Herzen von Bessungen soll 
der Erholung dienen. Spielplatz 
wie Bolzplatz werden von Kin-
dern und Jugendlichen gut ange-

nommen“, stellt Heilmann fest. 
Die Stadtverordnete weist auch 
darauf hin, dass es seit langem 
in Bessungen einen Orangerie-
Arbeitskreis gibt, der für ein ge-
meinsames Verständnis wirbt, 
um ein gutes Miteinander und 
gegenseitige Rücksichtnahme 
im Park zu erreichen. Der Ar-
beitskreis setzt sich auch für den 
Wiederaufbau und die Verset-
zung des Pavillons auf die brach 
liegende Wiese Richtung Klappa-
cher Straße ein, damit Besucher 
der Konzerte und Parkbesucher 
gleichermaßen ungestört den 
Park miteinander nutzen können. 
Auf ihre kleine Anfrage von vor 
zwei Monaten hat die Stadtver-
ordnete bisher von dem Magist-
rat leider noch keine Antwort be-
kommen, so die Pressemitteilung 
abschließend.

Schließung der Stadtgärtnerei 

Sorge um Pflege der Orangerie

Fahrradhaus Rauschhardt
Kinder-Räder • Jugend-räder • Cross-Räder

Renn-Räder • Mountain-Bikes • City-Bikes

E-Bikes • Trekking-Räder

Zubehör • Inspektion • Reparatur • Beratung 

Klausenburger Straße 106 • 64295 Darmstadt

Telefon 0 6151- 31 78 88 • www.rauschhardt.de
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HEIMSTÄTTE (hf). Bei der dies-
jährigen Jahreshauptversamm-
lung der SPD Heimstätten-
siedlung unter der Leitung des 
Fraktionsvorsitzenden Hanno 
Benz wurden folgende Vor-

standsmitglieder gewählt: Erste 
Vorsitzende: Rita Beller, stellver-
tretende Vorsitzende: Wolfgang 
Galsheimer und Corinna Reitz, 
Kassenwart: Udo Zerb, Schrift-
führerin: Janina Beller, Beisitzer: 

Wolfgang Beller, Susanne Götz, 
Harald Kress, Dirk Nissen, Udo 
Queke und Manuela Rohr.
Als Delegierte für die Parteitage 
wurden gewählt: Rita Beller, 
Wolfgang Beller, Wolfgang Gals-

heimer, Corinna Reitz, Janina 
Beller, Udo Zerb, Manuela Rohr, 
Harald Kress, Udo Queke und 
Dirk Nissen.
Ausführlich wurde die Mitglied-
schaft über die Problematik der 
Kinderbetreuung, die weitere Be-
bauung des Ernst-Ludwig-Parks 
und der geplanten Westumge-
hung Hilpertstraße/Eifelring in-
formiert. Zu dieser Westumge-
hung wurde ein gemeinsamer 
Antrag mit der SPD Waldkolonie 
für den Unterbezirks-Parteitag 
im Juni eingereicht. 
Ferner berichtete der Fraktions-
vorsitzende Hanno Benz über 
die sehr angespannte Haushalts-
situation der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt.

FriseurFriseur
Schneider-BeckerSchneider-Becker

Herderstraße 1
64285 Darmstadt-Bessungen

Telefon 0 6151/6 24 57
Dienstag bis Freitag 8.00 -18.00 Uhr

Samstag 8.00 -13.00 Uhr

FriseurFriseur
Schneider-BeckerSchneider-Becker

Herderstraße 1
64285 Darmstadt-Bessungen

Telefon 0 6151/6 24 57
Dienstag bis Freitag 8.00 -18.00 Uhr

Samstag 8.00 -13.00 Uhr

SPD Heimstättensiedlung: Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
Andreasgemeinde: Kinderkrippe eingeweiht

BESSUNGEN (hf). Das „Kinderhaus Bessungen“ bekommt Zu-
wachs. Seit dem 1. April 2012 werden im Kinderhaus der evan-
gelischen Andreasgemeinde in Darmstadt – zusätzlich zu den vier 
KiTa-Gruppen mit Kindern zwischen drei und sechs Jahren – zwei 
weitere Gruppen angeboten, die für ein- bis dreijährige Kinder 
bestimmt sind. Die Leitung der Krippe sowie der KiTa hat die Lei-
terin des Kinderhauses Bessungen, Sabine Rühl. Am 4. Mai wurde 
die Krippe in Anwesenheit von Vertretern der Kirchengemeinde, 
des Dekanats Darmstadt-Stadt und der Stadt Darmstadt offiziell 
eingeweiht.
Insgesamt sollen in den beiden neuen Gruppen einmal zwanzig 
sogenannte „U-3-Kinder“ betreut werden. Die neue Krippe befin-
det sich im ehemaligen Mitarbeiterhaus der Andreasgemeinde in 
der Heidelberger Straße 146. Dazu wurde das Haus seit September 
2011 umgestaltet. Die Umbaukosten belaufen sich nach Angaben 
der Kirchengemeinde auf knapp 540.000 Euro. Diese Kosten teilen 
sich wie folgt auf: Die Stadt Darmstadt hat sich mit einem Investiti-
onszuschuss in Höhe von 285.000 Euro beteiligt, das Bund-Länder-
Investitionsprogramm „Kinderbetreuungskostenfinanzierung“ hat 
einen Zuschuss von 185.000 Euro geleistet. Vom Krippenprogramm 
der EKHN kamen weitere 35.000 Euro hinzu, die evangelische An-
dreasgemeinde ist mit ca. 30.000 Euro beteiligt.

Sparen um jeden Preis?
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  FEINKOST & CATERING

  Feldstraße 10   64347 Griesheim     Tel. 06155/83900
hamm-hamm.de

lecker
vielseitig

zuverlässig

Catering
Lieferant 
der Ludwigshöhe 
seit über 30 Jahren  

Der Bayerische Wald lädt ein!

Das Sporthotel Sonnenhof verschafft Ihnen zu allen Jahreszeiten
einen erholsamen Urlaub im Passauer Land. In modernst ausgestat-
teten Zimmern werden Sie sich einfach wohlfühlen.
Rufen Sie uns einmal an und fragen Sie ganz unverbindlich nach
unserem „Riesen-Freizeit-Angebot“.
Ein Bessunger freut sich auf ein Wiedersehen im Bayerischen Wald.

Euer Günther Löbel

Sporthotel Sonnenhof · Weiherweg 5 · 94164 Sonnen
Telefon: 0 85 84/98 00 · Telefax: 0 85 84/98 01 00

www.sporthotel-sonnenhof.de
info@sporthotel-sonnenhof.de

Viel Spaß und gute Laune
auf der Ludwigshöhe
wünscht Ihnen Ihre
Darmstädter Privatbrauerei

Der Karnevalverein 
Bessungen e.V.

lädt herzlich ein zum

VADDERDAACH
uff de Ludwigshöh‘

17. Mai 2012
Christi Himmelfahrt

Essen · Trinken · Musik

Leute treffen · Feiern

Spaß für die ganze Familie

Kult und Nostalgie
Die „nicht alltägliche“ Weinschänke

im Herzen von Bessungen

Weinhaus Gies
Bessunger Straße 102 · 64285 Darmstadt

Telefon 06151-64887

Ausschank und Verkauf
Mo. 15.00-19.30 Uhr

Di.-Fr. 10.00-14.00 Uhr und 15.00-19.30 Uhr
Sa. 10.00-14.00 Uhr
Pächter: Klaus Herrmann

Nicht vergessen:
Hoffest beim Gies am 11. August!

Willkommen in der 

Ludwigsklause
auf der Ludwigshöhe

Zum Vatertag bei uns
Bruzzelfleisch · Diverse Getränke

Kaffee und Kuchen
Sommer-Öffnungszeiten

Dienstag –Samstag 12.00-20.00 Uhr
Sonn- und Feiertage 11.00-20.00 Uhr

Beigutem Wetter:HüpfburgRollrutscheu.v.m.

Archivbild: Ralf Hellriegel
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DARMSTADT (ng). Als „Ver-
sehrten-Sport-Gemeinschaft“im 
Jahre 1949 gegründet, ist der 
VSG Darmstadt seit über 60 
Jahren die sportliche Heimat für 
Darmstädter Bürger mit einer 
körperlichen oder geistigen Be-
hinderung. In Hochzeiten zählte 
der Verein über 1.200 Mitglieder. 
Um sich den wandelnden Anfor-
derungen seiner Mitglieder und 
neuen Strukturen im Rehabili-

tations- und Behindertensport 
anzupassen, hat der Verein vor 
einigen Jahren seine Initialen in 
„Verein für Sport und Gesund-
heit“ umgetauft.
Er ist immer noch der größte Ver-
ein im Bezirk II des Hessischen 
Behinderten- und Rehabilita-
tions-Sportverbandes (HBRS), 
dessen Gründung und Werde-
gang der Verein maßgeblich mit 
beeinflusst hat.
Vor diesem Hintergrund ist Inklu-
sion, das Recht auf Teilhabe, ein 
Thema, das dem Verein quasi in 
die Wiege gelegt ist. Seine Ange-
bote ermöglichen Menschen mit 
Behinderung, eingeschränkter 
Leistungsfähigkeit oder Wahr-
nehmung die Ausübung ihres 
Sports und bilden einen Rahmen 
für soziale Kontakte.
Die Bandbreite der Sportange-
bote ist dabei so breit gefächert, 
wie die Einschränkungen bzw. 
Fähigkeiten der Mitglieder des 
Vereins. Dennoch ist Inklusion 
auch für einen Behinderten-
sportverein ein Thema, gilt es 
doch, auch Menschen ohne 
Behinderung in die sportlichen 

Aktivitäten mit einzubinden.
Die Idee zu der Inklusionswoche 
Sport und Bewegung ist im Rah-
men der Planung des Jährlichen 
Familien-, Spiel- und Sportfestes 
des HBRS Bezirk II entstanden. 
In diesem Jahr richtet der VSG 
Darmstadt 1949 e.V. dieses tra-
ditionelle Sportfest aus. Um den 
vielen Aspekten der Inklusion 
und dem reichhaltigen Sportan-
gebot für Menschen mit und 
ohne Behinderung in Darmstadt 
gerecht zu werden, entstand die 
Idee diesem Themenkomplex 
eine ganze Woche zu widmen.
Unter der Federführung des VSG 
Darmstadt 1949 e.V. und in Ko-
operation mit der Stadt Darm-
stadt gestalten inzwischen über 
ein Dutzend Vereine und Insti-
tutionen mehr als 20 Termine 
und Events in dieser Woche. Ein 
Programmheft und die Internet-
seite www.inklusionswoche.de 
geben hier einen detaillierten 
Überblick.

12. Mai ab 13.30 Uhr
Der Mai ist gekommen
Wanderung auf den Frankenstein
Treffpunkt Akademie f. Tonkunst

2. Juni ab 9 Uhr
Buttonvorverkauf Brunnebittfest
Vereinsheim Wanderklub „Falke“
Bessunger-/Ecke Eichwiesenstraße

22./23. Juni
Brunnebittfest mit Flohmarkt in
der Bessunger Straße und auf dem
Forstmeisterplatz

5. August ab 10.30 Uhr
Sommerfest auf der Ludwigshöhe,
mit Kinderbelustigung vom
Mitmachzirkus „Hallöchen“

BBL-Termine 2012

ANZEIGE

Weitere Termine und Infos: www.bessungen-ludwigshoehe.de

Inklusionswoche startet mit Benefiz-Gala

Immer wieder
dienstags …

EBERSTADT (ng). Der Eber-
städter Stadtteilpolizist Er-
win Rosnau ist ab dem 15. 
Mai regelmäßig dienstags 
zwischen 10 und 12 Uhr in 
seinem neuen Büro in der 
Kirnberger Straße 13 für Bür-
gergespräche anzutreffen.
Außerhalb dieser Sprechzeit 
ist er natürlich weiterhin über 
sein Mobiltelefon unter der 
Nummer 0172-6843837 für 
die Bewohner des Stadtteils 
erreichbar.

Herzlichen Glückwunsch zum 90. Geburtstag

PAUL DOTZERT, bekanntes und immer gut gelauntes Urgestein mit Wohnsitz in Eberstadt, fei-
erte am 1. Mai im Kreise seiner Familie und Freunde seinen 90. Geburtstag. Nach dem Ausschei-
den aus dem Polizeidienst im Jahre 1982 begab sich der pensionierte Hauptkommissar „nahtlos“ 
in den Un-Ruhestand. Bis zum heutigen Tag ist der rüstige 90-jährige ehrenamtlich engagiert. 
Seine zahlreichen über Jahrzehnte währenden politischen und vereinsbezogenen Tätigkeiten 
führten den Jubilar zu Mitgliedschaften in mehreren Vereinen, wie dem Bürgerverein von 1980 
Eberstadt, der Sportvereinigung Eberstadt, dem Deutschen Roten Kreuz, dem Anglerverein, 
der Gewerkschaft ÖTV und der SPD. Darüber hinaus ist Paul Dotzert Mitglied im Komitee für 
Städteverschwisterung und des Kuratoriums der Deutsch-Baltischen Landsmannschaft. Für 
seine vielen ehrenamtlichen Verdienste wurde Dotzert 1978 ausgezeichnet mit der Freund-
schaftsplakette der Stadt Darmstadt. Die Ehrenurkunde für verdiente Bürger erhielt er 1982, die 
Bronzene Verdienstplakette der Stadt wurde ihm 1992 verliehen und fünf Jahre später erhielt 
er den Ehrenbrief des Landes Hessen. Die höchste Auszeichnung, das Bundesverdienstkreuz 
am Bande, bekam Paul Dotzert am 19. Dezember 1994 überreicht. Doch damit nicht genug. 
Für seine Verdienste in der Parteiarbeit in Eberstadt erhielt der Ortsvereins-Ehrenvorsitzende 
Dotzert 2006 von der damaligen SPD-Bundesjustizministerin Brigitte Zypries die Willy-Brandt-
Medaille verliehen, die höchste Auszeichnung, welche die SPD an ihre Mitglieder vergibt. Und 
im gleichen Jahr erhielt das Geburtstagskind auch die Ehrenbezeichnung „Stadtältester“. Sehr 
zum Wohle des Familienoberhauptes Paul prosteten am 1. Mai in der Geibel‘schen Schmiede 
Ehefrau Katharina, die Söhne Dieter und Roland sowie Schwiegertochter Marianne und Enkelin 
Anna-Luisa.� (Bild: Ralf Hellriegel)

„Piet-van-der-Steeg-Eck“ ist aufgebaut

das hätte ihm sicher gefallen. Der im vergangenen Jahr verstorbene Pieter van der Steeg, 
beliebtes und bekanntes Mitglied der Bürgeraktion Bessungen-Ludwigshöhe, bekam jetzt 
auf dem Hausberg „seine“ Sitzgruppe. Pünktlich zum Turmfest am 1. Mai wurde im Zuge der 
Säuberungsaktion am Fuße des Ludwigsturms der runde Eichenholz-Tisch mit den Sitzpflöcken 
von den BBL-Mitgliedern installiert. Und nach getaner Arbeit versammelten sich die „Schaffer“ 
der Bürgeraktion vor der Ludwigsklause zu einem deftigen Mittagessen. �(Bilder: Ralf Hellriegel)

Die Benefiz-Gala des Traditio-
nal Taekwon-Do Center Darm-
stadt als Auftaktveranstaltung 
am 12. Mai in der Böllenfall-
torhalle und das Familien-, 
Spiel- und Sportfest in der 
Rollsporthalle am Bürgerpark 
Nord als Abschlussveranstal-
tung am 20. Mai bilden den 
Rahmen für Veranstaltungen, 
die zum Mitmachen, Dabei-
sein, Informieren und Spaß 
haben einladen.
Im Sinne einer nachhaltigen 
Umsetzung der Inklusionswo-
che werden die Einnahmen der 
Benefiz-Gala der Darmstädter 
Sportstiftung zur Förderung 
von Projekten der Inklusion im 
Sport zur Verfügung gestellt.
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Hotel-Restaurant

Heidelberger Landstraße 249 · 64297 Darmstadt / Eberstadt
Telefon 0 61 51- 5 42 22 · Telefax 0 61 51- 5 42 43

Montag, Donnerstag und Samstag von 17.30 bis 22.30 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Freitag und Sonntag von 11.30-14.00 Uhr

und von 17.30-22.30 Uhr · Kein Ruhetag!

Neu · Neu · Neu
Catering-Service
für Geburtstage,
Hochzeiten usw.

KEIN
RUHETAG

MEHR
Sieben Tage in der Woche

lecker essen!

Gerne können Sie 
Ihre Speisen auch auf 
unserer Hotel-Terrasse 
einnehmen. Bitte im 

Restaurant den „Tisch 
im Freien“ bestellen
(Tel. 06151-54222)

Catering-Service NEUE ÖFFNUNGSZEITEN
Hotel-Terrasse

Die Darmstädter Privatbrauerei präsentiert

Das perfekte Ausflugs- und Erholungsziel
für Jung und Alt mit deftigen Leckereien

vom Grill und einer großen Auswahl
an Bierspezialitäten der

Darmstädter Privatbrauerei.
Wir wünschen einen fröhlichen Aufenthalt!

Seeheimer Waldgarten
Außerhalb 27 · 64342 Seeheim-Jugenheim
Telefon 0 62 57 - 96 94 97
www.seeheimer-waldgarten.de
Mo.-Do.15-23 Uhr · Fr. 15-24 Uhr
Sa. 11-24 Uhr · So. 11-23 Uhr

Karlstraße 96
64285 Darmstadt
Telefon 0 6151- 918 46 60
www.pinos-darmstadt.de

NEBENRAUM FÜR
30 PERSONEN

Wir begrüßen Sie
ganz herzlich in

Pino's italienischem Bistro.
Wir bieten Ihnen

hausgemachte Pizza,
Pasta und Salate – stets

frisch, preiswert und lecker.
Genießen Sie original

italienische Spezialitäten
und ausgesuchte Weine

in unserem
freundlichen Ambiente.

„Darmstädter Hof“Simmermacher

174 Jahre gepflegte Gastronomie im Familienbesitz
– Saal für Feierlichkeiten bis 80 Personen –

Kreuzgasse 3 · 64297 Mühltal/Nieder-Beerbach
Telefon 06151-55456 · www.simmermacher.eu

– Montag und Dienstag Ruhetag –

20. Mai, ab 11.00 Uhr

Frühlings-Brunch € 17,–

23. Mai bis 11. Juni

Steak-Wochen
Dazu frische, knackige Salate à la Simmermacher

Unser Biergarten ist geöffnet!

Gaststätte LACH

„Stadt Budapest“
Helga und Ernst Lach GbR

Heimstättenweg 140 · 64295 Darmstadt
Tel. 0 6151/3114 05 · www.stadt-budapest.de

Es gibt sie noch … die Gaststätte
mit gutbürgerlicher deutscher Küche!

Saal für Festlichkeiten von 20 - 120 Personen
Party-Service

Öffnungszeiten: Werktags ab 17.00 Uhr, sonntags 11.00-14.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch Ruhetag

Festlichkeiten auch außerhalb der Öffnungszeiten möglich

„Stadt Budapest“

BIERGARTEN

Biergartenzeit
Den Sommer genießen …

Darmstädter Hof · Nieder-Beerbach

Seeheimer Waldgarten

Pino‘s
Café Biergarten im Haus der Vereine
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Wilhelminenstraße wird zur Fahrradstraße  
DARMSTADT (ng). Die Wissenschaftsstadt Darmstadt macht den 
Radverkehr noch attraktiver und plant, sechs Fahrradstraßen ein-
zurichten.
Eine der zukünftigen Fahrradstraßen ist die Wilhelminenstraße, die 
Bessungen mit der Innenstadt verbindet.
Die detaillierten Planungen dazu stellt Darmstadts Verkehrsdezer-
nentin Brigitte Lindscheid gemeinsam mit Dr. Annelie von Arnim 
(Allgemeiner Deutscher Fahrradclub) und der Verkehrsplanerin 
Karin Weber am 23. Mai, um 19 Uhr in die Mensa der Morneweg-
schule, Hermannstraße 21, in einer öffentlichen Veranstaltung den 
Bürgerinnen und Bürgern vor.

Kleine Burgfräuleins und Edelknappen sind am kommenden Sonntag (13.) herzlich 
auf Schloss Alsbach eingeladen. Hier veranstaltet der Historische und Kulturelle Förderverein 
Schloss Alsbach e.V. ab 10 Uhr wieder ein Kinder-Ritterfest. Unterstützt wird er dabei vom 
Pfadfinderstamm „Merlin“ aus Seeheim-Jugenheim. Bei kurzweiligen Spielen wie „Die Jagd 
auf ein Wildschwein“, Hufeisen- oder Drehschildstechen, Armbrust-, Pfeil- und Bogenschie-
ßen, Nagelschlagen, Ringstechen und Dosenwerfen werden die kleinen Gäste geprüft und 
mit Urkundenverleihung zur Prinzessin oder zum Ritter von Schloß Alsbach geschlagen. Zur 
Feier des Tages wirft der Burgvogt echte (Halb-)Edelsteinen unters kleine Volk. Die Erwach-
senen können sich gegen einen kleinen Obulus in Wilhelm Tells Disziplin messen. Es spielen 
auf: Die Spielleute von „Saltarello“ mit wahrlich einzigartigen Klängen aus dem Mittelalter. 
Gaukler Benni und Hofnarr Denis von Rodenstein sorgen für die Kurzweil der Gäste. Für die 
Verpflegung der kleinen Ritter sorgt das Team der Burgschänke mit Ritterwurst, Hexenbatzen 
oder einem Drachensteak vom Schlossgrill. Der Wegezoll (Eintritt) zum Erhalt der Burganlage 
beträgt 6 Silberlinge (6 Euro); Prinzessinnen und Prinzen unter Schwertmaß (bis 4 Jahre) sind 
frei. Wer Lust hat, kann verkleidet kommen. Wie im Mittelalter bitten der Verein darum, die 
Burg zu Fuß zu erobern. Fahrt mit dem Eisendrachen (HEAG) zur Endstation und wandert aufs 
Schloss. Wie immer beim Kinder-Ritterfest kein Pendelbusbetrieb. Bitte die Parkplätze an der 
Melibokusschule benutzen.� (Bild: Veranstalter)

Kinder-Ritterfest auf Schloss Alsbach

DARMSTADT (psd). Die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt zeichnet 
alljährlich Ende April verdiente 
Bürgerinnen und Bürger für 
langjährige Verdienste und be-
sondere Einzelleistungen zum 
Wohle der Allgemeinheit auf 
dem Gebiet der Politik, Wirt-
schaft, Verwaltung, Kultur- und 
Wohlfahrtspflege durch Verlei-
hung einer Ehrenurkunde aus. 
Geehrt werden kann, wer min-
destens zwölf Jahre ehrenamt-
lich tätig war.
Die Empfehlungen für die Eh-
rung kommen aus der Bürger-
schaft und werden vom Magist-
rat beschlossen.
Am 27. April übergab Oberbür-
germeister Jochen Partsch wäh-
rend einer Feierstunde in der 
Orangerie an 40 Darmstädter 
Bürgerinnen und Bürger Ehren-

urkunden, vier weitere werden 
zu einem späteren Zeitpunkt 
geehrt (Namen siehe gelber 
Kasten).
„Es sind verantwortungsbe-
wusste und -bereite Menschen, 
die wir heute auszeichnen. Sie 
haben sich durch ihren Einsatz 
in Sport, Kultur, im sozialen oder 
kirchlichen Bereich verdient ge-
macht. Sie alle leisten unver-
zichtbare Dienste für unsere 
Stadtgesellschaft und machen 
durch ihr Engagement das Le-
ben in unserer Stadt ein ganzes 
Stück lebens- und liebenswerter. 
Die heutige Veranstaltung zeigt, 
wie breit das Ehrenamt in unse-
rer Stadt aufgestellt ist und in 
wie vielen Bereichen es für un-
sere Gesellschaft wirkt“, sagte 
Partsch bei der Übergabe der 
Urkunden.

Anerkennung für verdiente 
Darmstädter Bürger

Tag der offene Tür
im Waldkunst-Zentrum
BESSUNGEN (ng). Zum Tag der 
offenen Tür läd das Internatio-
nale Waldkunst-Zentrum (IWZ) 
morgen (12.) von 14-18 Uhr 
ein. In idyllischer Umgebung 
sind 10 Exponate namhafter in-
ternationaler Künstler zu sehen. 
Die Gastkünstlerin des IWZ An-
jali Göbel arbeitet vor Ort am 
„Dornenturm“, einem neuen 
Kunstwerk für den 6. Interna-
tionalen Waldkunstpfad „Rea-
lität und Romantik“ (Eröffnung 
11.8.2012). In jedem Fall lohnt 
sich auch ein Blick in das Künst-
lerarchiv und die Galerie. Hier 
findet man Informationen über 
alle Künstler die in den vergan-
genen 10 Jahren Teil einer Ver-
anstaltung des Waldkunstpfades 
waren.
Das IWZ befindet sich in der 
Ludwigshöhstraße 137. Infos 
unter www.waldkunst.com.

Die Darmstädter SPD-Fraktion hat den Werkhof e.V. in der Mainzer Straße besucht und 
sich über aktuelle Projekte informiert. Anne Küffner (l.), zuständig für Öffentlichkeitsarbeit 
und Teilprojektkoordination Xenos, führte die Fraktionsmitglieder am 23. April gemeinsam 
mit Wolfgang Jakob (2.v.l.), Geschäftsführer im Bereich Ausland sowie Leiter des Projekts 
Xenos und Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier (BIWAQ) durch die Räumlichkeiten. Der 
Werkhof bereitet Jugendliche auf eine Ausbildung vor und bietet selbst die Möglichkeit an, 
eine Ausbildung zum  Industriemechaniker zu machen. „Wir werden uns dafür einsetzen, dass 
der Werkhof eine gesicherte Zukunft hat und weiter von Seiten der Stadt Darmstadt gefördert 
wird. Hier wird Jugendlichen eine echte Chance und eine gute Ausbildung geboten. Das muss 
erhalten bleiben“, stellt der SPD-Fraktionsvorsitzende Hanno Benz (2.v.r.) fest. „Ich fand es 
sehr spannend, dass der Werkhof auch Auslandsprojekte zum Beispiel in Burkina Faso betreut 
und dort ,Hilfe zur Selbsthilfe‘ bietet. Dies zeigt, wie vielfältig die Arbeit des Werkhofes ist“, 
so die Stadtverordnete Sabine Heilmann (r.).� (Bild: SPD-Fraktion)

Einblicke in den Werkhof Darmstadt

MÜHLTAL (GdeM). Mit einem 
schönen Ergebnis verließen die 
Teilnehmer des Runden Tisches 
zum Schutz der Lindenallee 
an der B 449 am 25. April den 
Sitzungssaal des Mühltaler Rat-
hauses. Hessen Mobil sagte zu, 
im Herbst Ersatzbäume für die 
seit Anfang 2011 gefällten 10 
Linden zu pflanzen. Teilnehmer 
waren zwei Vertreter der Initi-
ative Alleenschutz Odenwald-
straße und eine weitere Linden-
schützerin, der Ortsvorsteher 
von Trautheim, zwei Vertreter 
von Hessen Mobil, ein Vertreter  
des Landkreises der Abteilung 
Naturschutz- und Landschafts-
pflege, die Umweltbeauftragte 
der  Gemeinde Mühltal sowie 
Bürgermeisterin Astrid Mannes.
Da Alleenbäume einen besonde-
ren Schutz genießen und Nach-
pflanzungen daher rechtlich 
vorgegeben sind, ging es weni-
ger um das Ob, als eher um das 
Wann und Wo. Alle Beteiligten 
konnten sich schnell darauf ver-
ständigen, dass die Baumpflan-
zungen im Herbst 2012 erfolgen 
sollen. Die genauen Pflanzstand-
orte wird Hessen Mobil mit der 
Gemeinde abstimmen.
Zusätzlich zu den 10 Nachpflan-
zungen durch Hessen Mobil ste-
hen etliche weitere Baumspen-

den für die Allee in Aussicht. 
Somit wird es aller Voraussicht 
nach wohl ca. 20 Nachpflanzun-
gen an der B 449 geben. Damit 
kann sich der Alleencharakter 
wieder stärker ausprägen und 
nicht nur die Mühltaler, son-
dern alle auswärtigen Nutzer 
der Bundesstraße durch Mühltal 
werden sich daran erfreuen.

Bürgerehrung am 27. April 2012

Verdienste in der sozialen Arbeit
Renate Flath, Gerlinde Hüttner, Marie-Luise Ritter, Saadet Tatu-
linski und Gisela Klüh.

Verdienste in Kirchengemeinden
Maria Lotz Und Maria Saile.

Verdienste in der Sport- und Jugendarbeit 
Walter Gimbel, Ilka Keller, Georg Keller, Ortrud Ross, Lieselotte 
Zimmerling, Helmut Debus, Günter Hauck, Andrea Tischer, Axel 
Wirth, Dr. Andreas Werner, Dr. med. Hans-Peter Kloss, Günter 
Eglin und Erwin Schroth. 

Verdienst im gesellschaftlichen und kulturellen Bereich
Bernd Wiegmann, Annette Wagner, Renate Storm, Wolfgang 
Korthals, Gabriele Köhler, Gabriele Köhler und Dr. Andreas Ba-
the.

Verdienste im Rettungs- und Brandschutzwesen
Oliver Krah, Irmhild Horneff, Wolfgang Höhne, Karl-Heinz 
Höhne, Dirk Aldenhoff, Hubert Belloff, Michael Suchland, An-
gelika Suchland, Rüdiger Ott, Ilona Götz, Stephan Röder, Martin 
Mark, Thorsten Seibel und Roland Kirschner.

Runder Tisch zur Lindenallee erfolgreich:
Hessen Mobil sagt Nachpflanzungen zu

Promenadenkonzerte
DARMSTADT (ng). Am Sonntag 
(13.) spielen von 11-12 Uhr „Die 
Babas un ihr Buwe“ im Herrngar-
ten. Ebenfalls ab 11 Uhr ist die 
Jürgen Wuchner Workshop Band 
im Orangeriegarten zu hören. 
Ab 15 Uhr tritt „La Source Bleue“ 
im Park Rosenhöhe auf. Am 20.5. 
ist von 11-12 Uhr „2gether3“ im 
Herrngarten zu hören. Die Band 
„Comfort“ spielt zur selben Zeit 
im Orangeriegarten.
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Ihr Fachgeschäft für Uhren und Schmuck
DA-Bessungen · Heidelberger Str. 75 · Tel. 0 61 51 - 31 21 34

€ 39.95

€ 49.95

€ 

119.95

- Kosmetikbehandlung
- Medizinische Fußpflege
- Maniküre
- Lymphdrainage
- Wachsenthaarungen
- Kosmetische Massage

beauty life · Beate Kampmann
Lagerstraße 12 · 64297 Darmstadt

Tel. 0 61 51 - 2 73 13 50
www.beautylife-kampmann.de

Muttertagsangebot:

Kosmetikbehandlung deLuxe
inkl. Kollagen-Flies
auch als Gutschein erhältlich� e 67.-e   59.90

Meisteratelier für 
Platin-, Gold- & Silberschmuck

Heidelberger Landstraße 200 · 64297 Darmstadt · Tel.: 0 61 51 / 94 34 85 · www.vogelsang-schmuck.de

Perlenfrühling
...vom 10. bis 12. Mai

Zuchtperlen in jeder Größe, jeder Form
und jeder Preislage.

Goldschmiede seit 1962

VOGELSANG
Schmuck mit Charakter

Heidelberger Landstraße 231 · Eberstadt · Telefon 0 6151/572 78

Immer im Trend: Italienischer Style,
der gefällt – für jede Gelegenheit

Geschenkideen
Tücher · Taschen · Schmuck

Zum Muttertag natürlich
frische Blumen!

Ab sofort nehmen wir Ihre Bestellung entgegen

Wir liefern aus

in Darmstadt

und Umgebung

Kinderoase
Neu eingetroffen

Damen-T-Shirts
Tops, Hosen

u. v. m.
DA-Eberstadt · Heidelberger Landstr. 228 · Tel. 0 6151/59 42 63

Sanitätshaus Münck GmbH
Schwanenstraße 43

64297 Darmstadt

Telefon 06151/54347

www.muenck.de

Am 13. Mai ist

Bei uns sind Sie
in guten Händen.

HÜGELSTRASSE 47 · 64283 DARMSTADT · TELEFON 0 61 51 /1 77 46-0
www.dpsd.de

Wir helfen, wenn

die Mama krank ist!
 

Ihr

Brillenfachgeschäft

– seit 21. April

neu in Bessungen

Wir bedanken uns für die

vielen Glückwünsche

zur Eröffnung und freuen uns, 

gut in Bessungen

angekommen zu sein.

Unsere Geschenk-Idee
(nicht nur zum Muttertag)

GUTSCHEINE FÜR
SONNENBRILLEN
geschliffen ab 89,- Euro

Gleitsichtgläser ab 189,- Euro

Kommen Sie vorbei
und testen Sie uns!

optik worgull
Inh. Christiane Worgull

Ludwigshöhstraße 35
64285 Darmstadt

Telefon 06151 7895999

optik worgull



8	 Bessunger Neue Nachrichten · Lokalanzeiger� 11. Mai 2012

MÜHLTAL (hf). Es passiert oft, 
viel zu oft: Der Mensch wird 
blass, sinkt zusammen, das Herz 
stockt. Wiederbelebungsgeräte 
– sogenannte Automatisierte 
externe Defibrillatoren (AED) – 
retten Leben. Bei 40-50 % aller 
Fälle von plötzlichem Herztod ist 
anfänglich ein Kammerflimmern 
zu beobachten. Wenn das Herz 
still steht, zählt jede Minute. 
Wird ein Opfer innerhalb der 
ersten Minute mit einem Elektro-
schock behandelt, besteht eine 
Überlebenschance von über 90 
Prozent.
Für die vielen ehrenamtlichen 
Sanitätsdienste, die das Deut-
sche Rote Kreuz (DRK) Nieder-
Beerbach in ganz Mühltal leistet, 
hat der Ortsverein ein solches 
AED-Gerät erworben, um mög-
lichst schnell Erste Hilfe zu leisten 
und die Rettungskette in Gang 
zu bringen. Am 4. Mai wurden 
die ehrenamtlichen Helfer des 
Roten Kreuzes von einem ex-
ternen Ausbilder auf den neuen 
Defibrillator geschult.
Das AED-Gerät wurde aus-
schließlich aus Eigenmitteln des 

DRK Nieder-Beerbach finanziert 
– ein Betrag von weit über ein-
tausend Euro.
Da durch diese sinnvolle Auslage 
die Vereinskasse beträchtlich 
geschrumpft ist und noch wei-
tere notwendige Investitionen 
anstehen, freut sich der DRK-
Ortsverein über jede finanzielle 

Unterstützung aus der Bevölke-
rung. Eine Spendenbescheini-
gung wird auf Anfrage gerne 
ausgestellt.
Das Spendenkonto des DRK Orts-
vereins Nieder-Beerbach: Kon-
tonummer 410 005 03 bei der 
Sparkasse Darmstadt (Bankleit-
zahl 508 501 50). 

Die Sanierung der Operationsräume des Marienhospitals ist abgeschlossen. Die mobilen 
OP-Module, die im Dezember nordöstlich des Klinikgebäudes aufgebaut worden waren und 
in denen seit Mitte Januar operiert wurde (wir berichteten), haben ihren Zweck erfüllt. In 
der letzten Aprilwoche wurden sie demontiert und abtransportiert. Seit Anfang der selben 
Woche arbeiten die Chirurgen, Gynäkologen und Orthopäden des Marienhospitals wieder 
in den eigenen, modernisierten OPs des Hauses. Die Leiterin des Marienhospitals, Schwester 
Liberata Ricker, äußerte sich zufrieden über den Verlauf der Baumaßnahmen: „Es ist gelun-
gen, die Sanierung fristgerecht abzuschließen und unsere Nachbarn nicht mehr als unbedingt 

nötig zu belästigen.“ Die aufwändige Zwischenlösung mit den 
hochmodernen Raummodulen habe sich ausgezahlt. „Der OP-
Betrieb konnte unbeeinträchtigt weitergehen“, betonte die 
Klinikleiterin.� (Bild: Ralf Hellriegel)

EBERSTADT (hf). Am 7. Mai hat 
die HEAG mobilo die Strecke-
nerneuerung entlang der Hei-
delberger Landstraße wieder 
aufgenommen und setzt damit 
den Umbau der sanierungsbe-
dürftigen Schottertrasse in ein 
Rasengleis fort. 
In insgesamt drei weiteren Bau-
abschnitten werden bis zum 
Jahresende die Gleise zwischen 
Friedrich-Ebert-Straße und Pfar-
rer-May-Straße ausgetauscht.
„Das bedeutet weitere rund 
7.500 Quadratmeter Grünflä-
che, die die Straße nicht nur op-
tisch verschönern, sondern auch 
Lärm und Feinstaub an der viel 
befahrenen Straße verringern“, 
erklärt André Dillmann, Abtei-
lungsleiter Netz bei der HEAG 
mobilo.
Doch nicht nur im Oberbau 
unterscheidet sich die neue 
Trasse deutllich vom bisherigen 
Zustand. Auch bei der Konst-
ruktion geht die HEAG mobilo 
neue Wege. Anders als bisher 
werden die Schienen nicht mehr 
auf Betonschwellen, sondern 
auf einem Betonlängsbalken 
unter den Schienen befestigt. 
„Damit die Lagestabilität der 
Gleise erhöht wird und die Bah-
nen laufruhiger fahren. Künftig 
wird zudem das Regenwasser 
kontrolliert und ökologisch 
sinnvoll über ein Rigolensystem 
unterhalb des neuen Straßen-
bahnkörpers abgeleitet“, erklärt 
Dillmann die neue Bauweise. 
Damit will die HEAG mobilo das 
Problem der Staunässe entlang 
der Trasse beseitigen, welche die 
Lagestabilität der Gleise beein-
trächtigt. Das im Sommer 2011 

begonnene Bauprojekt (wir be-
richteten) ist über mehrere Jahre 
angelegt. 
„Wegen der positiven Resonanz 
aus der Bevölkerung und der gu-
ten Erfahrungen aus dem ersten 
Bauabschnitt haben wir das Pro-
jekt jedoch beschleunigt, so dass 
wir bis Ende dieses Jahres die 
Sanierung bis zur Pfarrer-May-
Straße weitgehend abschließen 
werden. Dabei rücken wir im 
Bauprozess Stück für Stück wei-
ter Richtung Darmstadt-Eber-
stadt vor“, erläutert Dillmann 
die weitere Planung.
Um den Bauablauf trotz des 
laufenden Straßenbahnbetriebs 
möglichst zügig zu gestalten, 
wird das Verkehrsunternehmen 
einzelne lärmärmere Arbeiten 
auch nachts durchführen. Da-
für bittet die HEAG mobilo die 
Anwohner um Verständnis. Das 
Ausbauen der Weichen, der bar-
rierefreie Umbau der Haltestel-
len sowie der letzte Bauabschnitt 
zwischen Pfarrer-May-Straße 
und Hagenstraße erfolgen dann 
in den Jahren 2013 und 2014.
Im jetzigen zweiten Bauab-
schnitt werden die Gleise zwi-
schen Friedrich-Ebert-Straße 
und Schillerstraße ausgebaut; 
Anfang Juli – direkt nach dem 
Heinerfest – folgt dann der dritte 
Bauabschnitt bis zur Einmün-
dung der Von-Ketteler-Straße. 
Ende August beginnt dann der 
vierte und letzte Bauabschnitt 
bis zur Einmündung der Pfarrer-
May-Straße.
Die Kosten für die 2012 zu reali-
sierenden Bauabschnitte belau-
fen sich für die HEAG mobilo auf 
rund 3,8 Millionen Euro.

Noch mehr Grün in der Heidelberger Landstraße: HEAG tauscht Schottertrasse gegen Rasengleis aus

Das DFB-Mobil kommt
MÜHLTAL (ng).  Der Deutsche Fußball-Bund schickt sein DFB-Mobil 
nach Traisa. Zu verdanken hat der SV 1911 Traisa e.V. diesen Besuch 
seiner G-Jugend-Trainerin Silke Unger. Sie hat erreicht, dass das 
nagelneue Mobil inklusive zweier DFB-Trainer am 18. Mai auf den 
Sportplatz Am Roten Berg kommt. Zwischen 17 Uhr und 18.30 Uhr 
wird es ein F-Jugend-Training geben, für das inzwischen zwar alle 
Plätze vergeben sind, Zuschauer sind aber herzlich willkommen. 

IM VERGANGENEN JAHR begann die HEAG mobilo damit, die 
Straßenbahnstrecke zwischen Eberstadt und Bessungen zu er-
neuern (wir berichteten). In diesem Jahr wird in insgesamt drei 

Bauabschnitten das Gleisbett zwischen Friedrich-Ebert-Straße 
und Pfarrer-May-Straße ausgetauscht. (Zum Bericht)

(Bild: Ralf Hellriegel)

DRK Nieder-Beerbach: AED im Einsatz

SCHULUNG AM AED. Der DRK-Ortsverein Nieder-Beerbach hat 
aus eigenen Mitteln einen  Automatisierten externen Defibril-
lator (AED) angeschafft. Bei Herzstillstand kann das Gerät in 
den ersten Minuten eingesetzt werden und Leben retten. (Zum 
Bericht)� (Bild: DRK Nieder-Beerbach)

Chorkonzert „Lieder der Welt“
DARMSTADT (ng). Vier Chöre der Akademie für Tonkunst geben 
am kommenden Sonntag (6. Mai) ab 17.30 Uhr unter der Leitung 
von Claudia Nicolai ein gemeinsames Konzert in der Darmstäd-
ter Centralstation unter dem Titel „Lieder der Welt“: 17 Sprachen 
erklingen auf einer Reise rund um den Globus. Die zahlreichen 
Muttersprachler in den einzelnen Chören gaben den Anstoß zum 
Projekt, passende Instrumentalisten fanden sich in ihrem Umfeld, 

wie etwa das indonesische Ang-
klung-Orchester „Cinta Nada“. 
Der Eintritt zum Konzert ist frei.Marienhospital: OP-Sanierung abgeschlossen

Waldoni-Varieté als „Kunstausstellung“
EBERSTADT (ng). Das diesjährige Varieté-Programm des „Circus 
Waldoni“ ist die explosive Mischung aus Artistik und Kunstaus-
stellung. Daraus ergibt sich auch der Titel des Varietés - „Expo-
siv“. Bewegte Bilder, akrobatische Skulpturen und expressionisti-
sche Jongleure vereinen sich zu einer Exposition der besonderen 
Art.
Die „exposiven“ Vorstellungen finden am 7. und 8. Juni jeweils 
um 20 Uhr, sowie am 9. und 10. Juni jeweils um 18 Uhr statt.
Veranstaltungsort ist das Zirkuszelt in der Grenzallee 4-6 in Eber-
stadt. Eintrittskarten sind in den regionalen Ticketshops oder im 
Internet unter www.waldoni.de erhältlich.

DARMSTADT (hf). Die Heim-
spiele des SV Darmstadt 98 
in der gerade beendeten Sai-
son 2011/12 haben insgesamt 
115.900 Zuschauer im Stadion 
am Böllenfalltor verfolgt. Der 
SV 98 belegt mit einem Zu-
schauerdurchschnitt von 6.100 
einen tollen 6. Platz in der Zu-
schauertabelle der 3. Liga. Da-
mit kann der SV 98 den höchs-
ten Zuschauerschnitt seit 30 (!) 
Jahren aufweisen. In der Bun-
desligasaison 1981/82 pilgerten 
damals 12.508 Fans im Schnitt 

ans Böllenfalltor. Die Marke von 
über 100.000 Zuschauern in Li-
gaspielen wurde das letzte Mal 
1987/88 erreicht. Damals zählte 
der SV 98 – ohne das anschlie-
ßende Relegationsspiel gegen 
Waldhof Mannheim – im Laufe 
der Saison 103.000 Fans (5.421 
im Schnitt) im Stadion.
Markus Pfitzner, Vize-Präsident 
des SV 98: „Die Zuschauer ha-
ben uns in dieser Saison toll un-
terstützt und einen wichtigen 
Teil zum Klassenerhalt beigetra-
gen. Wir dürfen uns schon jetzt 

alle auf eine tolle nächste 3. Liga-
Saison mit attraktiven Gegnern 
und hoffentlich am Ende wieder 
deutlich mehr als 100.000 Ge-
samtzuschauern freuen.“ 
Der Dauerkartenverkauf für die 
3. Liga-Saison 2012/13 mit Geg-
nern wie Alemannia Aachen, 
Hansa Rostock, Arminia Biele-
feld, VfL Osnabrück oder Kickers 
Offenbach hat schon begonnen. 
Bereits in den ersten Tagen wur-
den die ersten rund 100 Dau-
erkartenanträge abgegeben – 
auch dies ist rekordverdächtig!

115.000 Zuschauer am Böllenfalltor: Höchste Besucherzahl seit 30 Jahren
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EBERSTADT (hf). Wie der Ar-
beitskreis Eberstädter Bürger 
„PRO-Eberstadt“ in einem Ge-
spräch erfahren hat, sicherte die 
Stadt Darmstadt dem Investor 
bereits vor längerer Zeit ver-
traglich zu, dass der Parkplatz 
an den Arkaden in Eberstadt in 
etwa zur Hälfte einem Lebens-
mittelmarkt weichen soll, so eine 
Pressemitteilung der Initiative 
an diese Zeitung. PROEberstadt 
hat sich daher über die aktuel-
len Planungen beim Investor 
vor Ort informiert. Auf Basis der 
eingesehenen Entwürfe zur Be-
bauung kommt PROEberstadt 
zur Meinung, dass diese Pla-
nung aus städtebaulicher Sicht 
an dieser Stelle völlig undenk-
bar ist. Ebenso unerfreulich ist 
die Tatsache, dass die Stadt laut 
Investor sich bereits vertraglich 

gebunden hat – ohne die Eber-
städter Bürger zuvor noch vor 
einer vertraglichen Bindung in 
die Planungen einzubeziehen, 
so die Pressemitteilung weiter.
Unter Bürgerbeteiligung  ver-
steht PROEberstadt die Beteili-
gung der Bürger vor Ort bereits 
im Urstadium der Planungen, 
so wie es z.B in anderen Län-
dern üblich ist. Und das würde 
auch der von der neuen Stadt-
regierung versprochenen Mehr-
Transparenz und Bürgerbeteili-
gung entsprechen.
Die Bürgerinitiative wird daher 
morgen (12.) die Eberstädter 
über die aktuellen Pläne an 
den Arkaden informieren und 
an verschiedenen Punkten in 
Eberstadt die bereits begon-
nene Unterschriftenaktion zu 
den Planungen an den Arkaden 

vorantreiben. Hierzu wird es 
morgen vormittag (12.) Infor-
mationsstände vor den Märk-
ten REWE, EDEKA, LIDL sowie 
am Marktplatz und rund um 
die Arkaden geben. Außerdem 
werden alle Eberstädter Bürger 
am Montag (14.) um 20 Uhr zu 
einer Veranstaltung in das Haus 
der Vereine, Oberstraße 16, ein-
geladen, um sich in der Sache  
zu informieren. PROEberstadt 
wird die Historie zu dieser Pla-
nung vorstellen, über Hinter-
gründe informieren und mit den 
Bürgern die möglichen Folgen 
für den gesamten Eberstädter 
Ortskern diskutieren.

Ihr Zuhause

Alles unter einer Decke

Die Fernsehfritzen

Ihr Kundendienst für TV,
Video, Hifi und Monitore.

� 933553
Kabel- und Sat-Empfang.

� 37 42 32
Bessunger Str. 76a
64285 Darmstadt

info@fernsehfritzen.de
www.fernsehfritzen.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.

8.30-10.30 Uhr
16.00-18.00 Uhr

IMMO-TIPP

Die Immobilienmakler in Mühltal!
Bahnhofstraße 55
64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt
Tel.: 0 6151.627 90 91
Fax: 0 6151.627 90 64

Weitere Angebote unter www.best-homes-4-you.de

Altersvorsorge oder Eigenkapitalschutz –
Gerade in Krisenzeiten sind Immobilien Gold wert! (Teil 8)

Der Lage-Faktor von Rendite-Objekten und Verfügbarkeit: Der wesentliche Faktor im Immobilienkauf ist die Lage
des Objektes. Allerdings ist auch klar, dass die Mietrendite umso geringer ist, je besser die Lage ist, da sich der La-
gefaktor deutlich im Kaufpreis widerspiegelt. Anders ausgedrückt in topp Lagen werden sehr hohe Kaufpreise ge-
fordert. Dazu kommt, dass gerade in der derzeitigen Finanzlage eine hohe Nachfrage für solche Investment-Objekte
herrscht. Um überhaupt geeignete Objekte zu generieren, sollte man gerade auch die sehr renovierungsbedürfti-
gen Liegenschaften oder Zwangsversteigerungsobjekte genauer unter die Lupe nehmen. Wenn der günstige Kauf-
preis plus Modernisierungsmaßnahmen die 20-fache Jahresnettokaltmiete nicht übersteigt, dann kann sich das
Investment und die Arbeit lohnen. Vor allem kann man durch die Modernisierung exklusiven und besonders gut
nachgefragten Wohnraum schaffen. In Zusammenarbeit mit Vermarktungsexperten entsteht so eine Zielgruppen-
gerechte Kapitalanlage, die auch beim späteren Wiederverkauf Freude macht.
1. Schutz vor Geldentwertung – auch wenn die Inflationsrate in den letzten Jahren niedrig war, wird sie in den
kommenden Jahrzehnten aller Voraussicht nach steigen. Vor allem durch die Indexierung von Mieten, also der
Kopplung der Mietzahlungen an die Inflation sind Immobilien gut zum Schutz vor Geldentwertung geeignet.
Mehr zu diesem Thema lesen Sie im nächsten Immo-Tipp oder fordern Sie den gesamten Artikel bei Best Homes 4
You an:

8 /12
HAUSTÜREN · FENSTER
MARKISEN · INNENTÜREN
VO R D Ä C H E R  ·  U. V. M .

Fa. LEUSCHNER
Telefon 0 6151-4 6375

www.leuschner-online.de

Faszination Polstern & Restaurieren

Oberstraße 43
64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel.: 0 61 51/5 44 07 o. 53 70 62
www.raumausstattung-kniess.de

Polstern ist nicht nur
ein Handwerk, es ist

eine wahre Kunst.

Alte Stücke, die
von Jahrzehnten

gezeichnet sind, die
Geschichten über

ihre Lebensspuren
erzählen könnten,

werden mit neuem
Glanz versehen.

Für die erforderliche
Sorgfalt bei der

Restaurierung sorgen
wir und erfüllen Ihnen

natürlich auch alle
anderen Wünsche

rund ums Polstern.

FDP Eberstadt: „Ein Lebensmittelmarkt
im Ortskern stärkt das Gewerbe“

EBERSTADT (hf). „Ein Lebensmittelmarkt im Ortskern stärkt das Ge-
werbe und steigert die Zukunftsfähigkeit Eberstadts“ sagte Andreas 
May, Vorsitzender der FDP Eberstadt, auf einer Vorstandssitzung 
anlässlich des geplanten Bauvorhabens an den City-Arkaden. „Der 
geplante Standort liegt zentral und ist auch mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln optimal erreichbar. Das Versorgungsangebot verbes-
sert sich und die Wege für viele Eberstädterinnen und Eberstädter 
werden kürzer. Wir können mit einer erheblichen Anziehungswir-
kung in den Ortskern rechnen.“ May wies besonders auf die be-

vorstehenden Veränderungen durch die Nutzung der Konversi-
onsflächen hin. „Die neuen Wohngebiete werden das Gewerbe 
Eberstadts und Bessungens entscheidend beeinflussen. Wir müssen 
diese Chance begreifen und unseren Stadtteil auch weiterhin gut 
aufstellen.“ Wichtig sei jedoch ein sinnvolles Andienungskonzept. 
Die Belastung der Anwohner durch Anlieferverkehr müsse mini-
miert werden. „Die Andienung sollte zentral koordiniert und am 
besten aus einem Zentrallager erfolgen. Dadurch sind weniger 
Fahrten notwendig und es werden Ressourcen geschont. Die Zu-
fahrt sollte über die Heidelberger Landstraße erfolgen.“ Proble-
matisch sieht May den Wegfall von 40 Parkplätzen vor den City-
Arkaden. Hier sei eine Lösung wichtig – möglicherweise auch unter 
Einbeziehung privaten Engagements.

Neues vom City-Arkaden-Parkplatz

VOR VOLLENDETE TATSACHEN GESTELLT sieht sich die Initiative „PROEberstadt“ bezüglich 
der Bebauungspläne des ehemaligen Radio-Wilms-Gebäudes sowie des dahinter liegenden 
Parkplatzes vor den Eberstädter City-Arkaden (Bild). So habe die Stadt Darmstadt laut einer 
Pressemitteilung der Initiative dem Investor bereits vertraglich zugesichert, dass der Parkplatz 
etwa zur Hälfte einem Lebensmittelmarkt weichen soll. (Zum Bericht)� (Bild: PROEberstadt)

Neue Bebauung völlig undenkbar?

www.wir-machen-drucksachen.de
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EBERSTADT (hf). Auf der ordent-
lichen Jahreshauptversammlung 
am 2. Mai konnte Tischtennis-
Abteilungsleiter Ralf Schwarzer 
neben zahlreich anwesenden 
Mitgliedern auch den 1. Vorsit-
zenden des Gesamtvereins, Dr. 
Patrik Spura begrüßen.

Abteilungsleiter Ralf Schwarzer 
berichtete über die Erfolge des 
vergangenen Sportjahres, die 
mit zwei Damen-, drei Herren- 
und zwei Nachwuchsmann-
schaften an der Tischtennis-
Wettkampfrunde teilgenommen 
hat. Neben erfolgreichem Auf-
treten der Mannschaften fan-
den besondere Erwähnung der 
Titel des Einzelkreismeisters von 
Jörg Hengstberger sowie sein 
Bezirksmeistertitel im Doppel in 
der Klasse D.
Jugendwart Lothar Ehses konnte 
vom gut angenommenen Ange-
bot des Jugendtrainings vor al-
lem im Anfängerbereich berich-
ten und lobte die Jugendtrainer 
Natascha Schneider und Günter 

Beck für ihren Einsatz. Auf der 
Sitzung wurden bei Neuwahlen 
zum Vorstand in ihren Ämtern 
bestätigt: Abteilungsleiter Ralf 
Schwarzer, Kassenwart Gerold 
Schilling, Sportwart Alexander 
Genewikow, Pressewart Lothar 
Schmitz, Jugendwart Lothar Eh-

ses, Vergnügungswartin Heike 
Röhl. Neu ins Amt des stell-
vertretenden Abteilungsleiters 
wurde Marcel Römhild gewählt.
Ralf Schwarzer wies zum Ende 
der Sitzung auf das traditionelle 
Tischtennisturnier der SV Eber-
stadt hin: Über das Pfingstwo-
chenende lädt die Tischtennis-
abteilung der Sportvereinigung 
Eberstadt zu ihrem mittlerweile 
55. Franz-Edthofer-Turnier ein. 
Die Teilnehmerzahlen in den 
letzten Jahren lagen bei diesem 
bundesoffen ausgeschriebenen 
Turnier stets zwischen 250 und 
320 Spielerinnen und Spielern, 
ein Teilnahmerekord wurde mit 
337 Teilnehmern im Jahr 2006 
gezählt.

„Entscheidend wird sein, wie 
viele Konkurrenzveranstaltungen 
zeitgleich mit unserem Turnier 
im Terminkalender aufgeführt 
werden und wie das Wetter mit-
spielt. Denn gutes Pfingstwetter 
drückt erfahrungsgemäß auf die 
Teilnehmerzahlen“, äußerte Ralf 
Schwarzer seine Hoffnung auf 
ein spannendes Turnier.
Gespielt wird in 17 Spielklassen, 
davon sieben Nachwuchsklas-
sen. Erstmalig wird das Turnier 
nach den neuen Ranglistenbe-
stimmungen durchgeführt. Das 
bedeutet, dass sich die Eintei-
lung eines Spielers in die jewei-
lige Turnierklasse aus seinem 
Ranglistenplatz in der offiziellen 
Rangliste des Deutschen Tisch-
tennisbundes (DTTB) ergibt 
und sich auch jedes Einzelspiel 
eines Spielers auf seine weitere 
Platzierung in dieser Rangliste 
auswirkt.
Alle Einzelergebnisse pro Spieler 
werden erfasst und an die DTTB-
Rangliste übermittelt.

(whitelines). „Zurück zur Natur“ 
ist das Motto vieler Bundesbür-
ger. So verwenden inzwischen 
über 70 Prozent der Bevölkerung 
mit großem Erfolg pflanzliche 
Arzneimittel. Mit dieser Renais-
sance wächst auch das generelle 
Interesse an Heilpflanzen, an 
ihren Wirkstoffen, ihren Mög-

lichkeiten und Grenzen. Dieses 
Interesse bedient ein Netzwerk 
besonderer Apothekergärten. 
Zu deren offizieller „Wappen-
pflanze des Jahres 2012“ wurde 
kürzlich der Baldrian gewählt.
In diesen modernen Apothe-
kergärten machen selbsterklä-
rende große Informationstafeln 
in Wort und Bild Möglichkeiten 
und Grenzen der Anwendung 

der wichtigsten Arzneipflanzen 
anschaulich. Sozusagen eine Art 
„Open-Air-Bibliothek” für inte-
ressierte Personen. Durch ihre 
zeitgemäße Art der Wissensver-
mittlung werden die Apotheker-
gärten zu einer lebendigen Reise 
für Jung und Alt durch die Welt 
der Arzneipflanzen. Der Eintritt 
ist frei. Große Apothekergärten 
gibt es z. B. in Gütersloh, Han-
nover, Ulm, Bad Salzelmen bei 
Magdeburg und in Karlsruhe-
Ettlingen. Vielfach werden so-
gar kostenlose Führungen durch 
fachkundige Apothekerinnen 
und Apotheker angeboten. 

Baldrian zur
Wappenpflanze 2012 gewählt
In jedem Jahr wählt ein hochran-
gig besetztes Expertengremium 

eine besonders aktuelle Arznei-
pflanze zur Wappenpflanze des 
Projektes „Der Apothekergar-
ten“. In diesem Jahr fiel die Wahl 
auf Baldrian. Denn Baldrian stellt 
für die aktuell immer dramati-
scher ansteigende Anzahl von 
Menschen mit Schlafproblemen 
einen wissenschaftlich begrün-
deten „Hoffnungsträger“ dar. 
Schlaflosigkeit und innere Un-
ruhe greifen in nie geahnten 
Ausmaßen um sich. Besonders 
gefährdet sind Frauen über 40. 
Unglaubliche 60 Prozent die-
ser Bevölkerungsgruppe kön-
nen nicht vernünftig ein- oder 
durchschlafen. Aber auch bei 
Männern kämpft immerhin 
knapp die Hälfte dieser Alters-
gruppe mit Schlafproblemen. 
Baldrian kann in vielen Fällen 
den Schlaf schnell und schonend 
zurückbringen. Und hat zudem 
gegenüber vielen chemisch-
synthetischen Schlafmitteln den 
großen Vorteil, keinerlei Abhän-
gigkeit auszulösen. Allerdings 
betonen Wirkstoffexperten: Um 
eine sichere Wirkung zu errei-
chen, muß der Baldrianextrakt 
genügend hohe Mengen an 
Wirkstoffen – sogenannten Lig-
nanen – enthalten und zudem 
in ausreichend hoher Dosierung 
eingenommen werden – idea-

lerweise 600 mg pro Dragee (in 
Klosterfrau Nervenruh Baldrian 
forte, Dragees, rezeptfrei). So 
konnte in mehreren aktuellen 
Studien nachgewiesen werden, 
dass dieser spezielle Baldrian-
extrakt tiefen und erholsamen 
Schlaf zuverlässig fördert. 

Heilpflanzendetails
im Internet 

Die Natur bietet einen schier 
unermesslichen Schatz an Heil-
pflanzen. Wer sich für die oft 
vielseitigen Anwendungsmög-
lichkeiten, für Anbau- und Wirk-
stoffkunde interessiert, der kann 
sich auf der mit viel Aufwand 
und Fachwissen gestalteten In-
ternetseite www.heilpflanzen-
online.com informieren. Wer 
mag, kann hier sogar in einem 

kleinen Film einen Rundgang 
durch einen Apothekergarten 
genießen. Darüber hinaus wer-
den die wichtigsten Arzneipflan-
zen fachmännisch in Form von 
Kurzvideos beschrieben. Und 
ebenso erfährt man, wo sich in 
der Nähe ein Apothekergarten 
befindet.
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Achtung!
LESEN
THEMEN, DIE BEWEGEN

Unter unseren Lesern
verlosen wir in dieser Woche

8 Werkzeug-Sets
Senden Sie eine Postkarte

mit dem Stichwort
„Apothekergarten“ und Ihrer

Telefonnummer an den
Ralf-Hellriegel-Verlag

Waldstraße 1
64297 Darmstadt.

Die Gewinner werden
telefonisch benachrichtigt;
die Gewinne können dann

im Verlag abgeholt werden.

Einsendeschluss ist der
18. Mai 2012

(Datum des Poststempels).
Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

VERLOSUNG

Die Renaissance der Arzneipflanzen

Der Boom der Apothekergärten

Stolz können sie sein, schließlich ist eine Prüfung nicht 
Alltägliches. Umso mehr erfreut es, wenn man die eigene Prü-
fung auch besteht. Am 30. März stellten sich 12 Kinder des 
1. Darmstädter JuJutsu-Verines „ASAHI“ e.V. mit Erfolg ihrer 
ersten Gürtelprüfung in der modernen Selbstverteidigung. 
Die Mühen und Stunden der Konzentration in vergangenen 
Trainingstagen haben sich endlich gelohnt. Zur Anerkennung 
ihrer Leistung sind die Kinder von nun an berechtigt, den wei-
ßen Gürtel mit gelbem Streifen auf der Trainingsmatte tragen 
zu dürfen. Bereits bei dieser Graduierung ist ein JuJutsuka im 

Ernstfall in der Lage, sich mit einfachen, höchst wirkungsvollen 
Techniken effektiv zu verteidigen. Im Training werden neben 
den Techniken vor allem Kraft, Ausdauer und Koordination 
geschult. Da jeder JuJutsuka auf die Verteidigungstechniken 
zurückgreifen kann, die ihm liegen und aufgrund körperlicher 
Voraussetzungen ausführbar sind, ist JuJutsu für alle Alters-
stufen gleichermaßen geeignet. Die Prüfung in Bildern und 
weitere Informationen über die Kampfsportart JuJutsu können 
auf der Homepage des Vereines www.ju-jutsu-darmstadt.de 
gefunden werden.� (Bild: ASAHI)

Prüfung bestanden? Na klar!

Hans-Joachim Heist live im TAP
BESSUNGEN (ng). Hans-Joachim Heist, bekannt aus der ZDF-
„heute-Show“ als Kommentator Gernot Hassknecht, tritt in dieser 
Spielzeit noch einmal in der Komödie TAP als Heinz Ehrhardt mit 
seinem Programm „Noch‘n Gedicht …“ auf. Beim großen Heinz-
Erhardt-Abend präsentiert er dessen beste Gedichte, Conferencen 
und Lieder.
Vorstellungstermin ist der 29. Mai; Beginn 20.15 Uhr. Karten kön-
nen unter Telefon 06151-33555 oder im Internet unter www.die-
komoedie-tap.de vorbestellt werden.

Jahreshauptversammlung der SVE-Tischtennisabteilung

VORSTANDS-NEUWAHLEN standen am 2. Mai bei der Tischten-
nisabteilung in der SV Eberstadt auf dem Terminplan. Im Bild 
der teilweise neu besetzte Vorstand: Hinten (v.l.) Kassenwart 
Gerold Schilling, Abteilungsleiter Ralf Schwarzer, Pressewart 
Lothar Schmitz; vorne (v.l.) Stellvertretender Abteilungsleiter 
Marcel Römhild, Jugendwart Lothar Ehses, Vergnügungswartin 
Heike Röhl. (Zum Bericht)� (Bild: SVE TT)

Erfolgreiche Senioren
DARMSTADT (hf). Wertvolle 
Punkte und Platzierungen sam-
meln konnten Marek und Dorit 
Fuchs vom TSZ Blau-Gold Ca-
sino Darmstadt am 29.4. in Bay-
reuth bei den Bavarian Dance 
Days. Bei dem gut organisierten 
Drei-Flächen-Turnier in der Se-
nioren II-C-Klasse belegten sie 
den 3. Platz in einem überaus 
starken Feld von 10 Paaren und 
am gleichen Tag und gleichen 
Ort wurden sie mit dem 5. Platz 
von 13 Paaren in der Senioren 
I-C-Klasse belohnt.
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Rund um das Thema Schönheit dreht sich alles bei „beauty life“. Der Kosmetik-Salon von 
Beate Kampmann ist seit Jahren eine bekannte Adresse, nicht nur in Eberstadt. Seit Ende März 

präsentiert sich „beauty life“ nun in neuem Gewand. Nach dem 
Umzug von der Oberstraße in die Lagerstraße 12 wurde der 
Salon Ende März neu eröffnet. Verstärkung erhält Beate Kamp-
mann (l.) seither von Maria Angela Daniele, ebenfalls – wie die 
Inhaberin –, staatlich geprüfte Kosmetikerin. Somit können ab 
sofort auch wieder neue Termine vergeben werden. Das Ange-
bot von „beauty life“ umfasst neben Kosmetikbehandlungen, 
medizinischer Fußpflege und Maniküre auch Lymphdrainage, 
Wachsenthaarungen sowie kosmetische Massagen. Termine 
können unter Telefon 06151-2731350 vereinbart werden. Wei-
tere Infos sind auch unter www.beautylife-kampmann.de im 
Internet erhältlich.� (Bild: Ralf Hellriegel)

BESSUNGEN (hf). Seit gut ei-
nem halben Jahr gibt es wieder 
ein Bessunger Reisebüro. „Von 
Bessungern für Bessunger“ ist 
das Motto der Inhaberin Chris-
tine Hahn (Bild), die ihr Geschäft 
seit gut sechs Monaten sehr er-
folgreich in einem exklusiven 
Etagenbüro in der Sandberg-
straße 54 betreibt.
Christine Hahn, die bereits lang-
jährige Erfahrung in der Leitung 
von Reisebüros hat, weiß – „wir 
müssen mit der Zeit gehen und 
unseren Kunden etwas besonde-
res anbieten können“. Mit einem 
neuen Konzept setzt das neue 
Bessunger Büro noch mehr Ak-
zente auf einen umfangreichen 
Kundenservice. „Hierbei muss 
stärker als bisher auf die Bedürf-
nisse der Kunden eingegangen 
werden“, so Christine Hahn. 
„Das heißt auch, dass wir mit 
unseren Beratungszeiten unse-
ren Kunden sehr entgegenkom-
men.“
Entgegenkommen ist wörtlich 
gemeint. Oftmals können Kun-
den erst nach Feierabend mit 
einer professionellen Urlaubs-
beratung beginnen. Oft heißt 
es dann in einem überfüllten 
Reisebüro zu warten, bis Mann/

Frau an der Reihe ist. Nicht so 
bei Christine Hahn. „Um solche 
Staus in Stoßzeiten zu vermei-
den, vereinbaren wir mit unse-
ren Kunden grundsätzlich Ter-

mine. Hier wissen Kunde und 
Reiseberater gleichermaßen, 
daß die Beratung ohne Druck 
und ganz individuell erfolgen 
kann. Darüber hinaus kommen 
wir unseren Kunden auch mit 
Besuchen zu Hause oder am 

Arbeitsplatz entgegen. Beson-
ders unsere Firmenkunden sind 
von diesem Service, der rege in 
Anspruch genommen wird, be-
geistert.“ 
Christine Hahn ist IHK-geprüfte 
Touristikfachwirtin. Vor ihrer Ge-
schäftsgründung in Bessungen 
leitete sie fünf Jahre lang erfolg-
reich ein klassisches Reisebüro 
in Nieder-Ramstadt. Weiterhin 
hat sie weitreichende Erfahrun-
gen bei der TUI-Service AG im 
Ausland gesammelt. Rund 10 
Jahre lang hat sie den Mittel-
meerraum und viele Fernziele 
beruflich angesteuert. „Durch 
den beruflichen Alltag bei dem 
Reiseveranstalter habe ich nicht 
nur viele Reiseziele intensiv ken-
nengelernt, ich konnte mir auch 
einen Blick hinter die Kulissen 
verschaffen.“ Für die Arbeit im 
Reisebüro ist das von unschätz-
barem Wert und ein Vorteil für 
jeden Kunden.
Übrigens: Besitzer einer Pay-
back-Karte können jetzt auch 
auf Ihre Urlaubsreise punkte 
sammeln. Auch dies ist ein 
exkluxiver Service des neuen 
Bessunger Reisebüros.
Weitere Infos sind unter Telefon 
06151-6011348 erhältlich.

Kleinanzeigen

„Singende, klingende Heimat“
Über 120 Volkslieder, Mundart- 
Stimmungslieder. Im Buchhandel 
erhältlich für� € 5,50

Geschäftswelt-Infos

Bessunger 
Neue Nachrichten
Lokalanzeiger
Herausgeber,
Satz, Gestaltung:
Ralf-Hellriegel-Verlag
Waldstraße 1
64297 Darmstadt
Telefon: (0 61 51) 88006-3
Telefax: (0 61 51) 88006-59
Mail:
info@ralf-hellriegel-verlag.de

Druck:
Caro-Druck GmbH
Kasseler Straße 1a
60486 Frankfurt

Redaktion:
Ralf Hellriegel (rh)  verantw.,
Dorothee Schulte (dos)
Marc Wickel (mow)
Petra Helène (pet)

Anzeigen:
Ellen Hellriegel

Bilder:
Ralf Hellriegel (rh),
Chris Bauer (cb),
Lothar Hennecke (he)

Vertrieb:
Direktwerbung Faiza Tahir
Bremer Straße 17-33
65760 Eschborn

Erscheinungsweise:
14täglich freitags,
kostenlos an alle Haushalte
in Bessungen, Eberstadt,
der Heimstättensiedlung und
Mühltal, sowie an diversen
Ablagestellen in der
Darmstädter Innenstadt.

Auflage:
ca. 43.000 Exemplare

Hinweis an unsere Kunden:
Wir speichern personenbezo-
gene Daten im Rahmen der
Geschäftsbeziehungen und
verarbeiten diese innerhalb
unseres Unternehmens. 
Diese Mitteilung erfolgt in 
Erfüllung der gesetzlichen
Verpflichtung.

Leserbriefe veröffentlichen
wir je nach vorhandenem
Platz; Kürzungen behalten wir
uns vor. Für die Gestaltung
und Ausführung von Text und
Anzeigen Urheberrecht beim
Ralf-Hellriegel-Verlag.

Nachdruck vorbehalten.

Medienpartner
Vorhang Auf Verlags GmbH

Sie erreichen uns per Mail über folgende Adressen: Allgemeines: info@ralf-hellriegel-verlag.de · Anzeigen: anzeigen@ralf-hellriegel-verlag.de
Redaktion: redaktion@ralf-hellriegel-verlag.de · Drucksachen: drucksachen@ralf-hellriegel-verlag.de

KFZ-Markt

Kaufe jeden PKW, Busse, Geländew., 
Wohnmobile, LKWs, Firmenfahrz., Alle 
Modelle auch m. Mängel/Motorscha-
den/ Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle 
bar u. fair! 24-Std. T. 06158-6086988

„Kleine Fassbrause“ – Premiere am 1. Mai

Blue Sky Reisen – das etwas andere Reisebüro

In Bessungen zuhause

EIN NEUES BRILLENFACHGESCHÄFT öffnete am 21. April in 
der Ludwigshöhstraße 35 seine Türen. Sozusagen im Herzen 
Bessungens, wo sich Inhaberin Christiane Worgull – im Bild 
links mit Mitarbeiterin Uta Wieters – bereits seit 20 Jahren 
zuhause fühlt. Ebenfalls über 20 Jahre führte sie ihr Geschäft 
in Weiterstadt, ehe sich die Gelegenheit ergab, auch den be-
ruflichen Mittelpunkt nach Bessungen zu verlegen. Hier stehen 
sie und ihre Mitarbeiter den Kunden nun mit fachlichem Rat 
zur Seite, wenn es rund um gutes Sehen und Aussehen geht. 
Die hellen und freundlich gestalteten Geschäftsräume bieten 
ein angenehmes Ambiente für die kompetente Beratung des 
qualifizierten Teams. Zum Start der Sonnenschein-Saison hält 
„optik worgull“ ein besonderes Angebot parat: Sonnenbrillen 
mit geschliffenen Gläsern sind ab 89,- Euro, mit Gleitsichtglä-
sern ab 189,- Euro zu haben. Nicht nur für den Muttertag eine 
Geschenkidee …� (Bild: Ellen Hellriegel)

„beauty life“ in neuem Gewand

DARMSTADT (hf). An sich gibt es 
die Fassbrause schon seit über 100 
Jahren. Doch erst in den letzten 
drei Jahren entwickelte sie sich, 
zunächst in Nordrhein-Westfalen, 
zu einem der heißesten Trends im 
Markt für Erfrischungsgetränke. 
Als erste hessische Brauerei stellt 
nun Grohe einen solchen som-
merlichen Durstlöscher vor: die 
Grohe „Kleine Fassbrause“.
Sie ist eine raffinierte Mischung 
aus 50 % Weissbier alkoholfrei 

und 50 % Zitronenlimonade mit 
einem Schuss Tahiti-Limette, die 
ihr ihren unverwechselbaren, fri-
schen Geschmack verleiht. Grohe 
„Kleine Fassbrause“ ist als ideale 
Erfrischung beim Sport, an heißen 
Tagen und als leckere Alternative 
für Autofahrer gedacht. Grohe 
„Kleine Fassbrause“ gibt es in der 
0,33 Liter-Flasche im 24er-Kasten 
oder als Sixpack im Getränkehan-
del und natürlich „beim Grohe“ in 
der Nieder-Ramstädter Straße 3.

Sommer, Sonne, Sonnenschein – was gibt‘s da besseres, als eine gut gekühlte Erfrischung. 
Mit der „Kleinen Fassbrause“ bietet die Darmstädter Traditionsbrauerei Grohe einen neuen, 
spritzigen Durstlöscher an, der am 1. Mai Premiere feierte. (Zum Bericht)�(Bild: Ralf Hellriegel)

Sommerliche Erfrischung

Kakteenfreunde
laden ein

WOOGSVIERTEL (ng). Am Sonn-
tag (13.) laden die Kakteen-
freunde Darmstadt e.V. zum Tag 
der offenen Tür ein. Im Stadtheim 
der Naturfreunde, Darmstraße 4a, 
dreht sich dann alles um Kakteen 
und andere Sukkulenten. Unter 
anderem ist ein großes Schaubeet 
angelegt, es gibt einen Infostand, 
Diavorträge und natürlich werden 
auch Pflanzen verkauft. Eine Café-
teria mit Imbiss sorgt für das leibli-
che Wohl. Parkmöglichkeiten sind 
am Mercksplatz vorhanden, per 
ÖPNV ist das Stadtheim über die 
Bushaltestelle Teichhaus-/Land-
graf-Georg-Straße erreichbar.

„Seeheimer Waldgarten“ eröffnet
SEEHEIM (hf). Für Biergarten-
Fans hält die Region seit dem 31.3. 
einen weiteren „Freiluft-Tempel“ 
bereit. Nach 10 erfolgreichen 
Jahren als „Waldwirtschaft“ 
wurde der Biergarten an diesem 
Tag als „Seeheimer Waldgarten“, 
mit umfangreich neu gestalteter 

Stube und Biergarten, wieder er-
öffnet. Die drei neuen Betreiber 
Katja Schlerf, Goce Risteski und 
Michael Samardjiev freuen sich 
darauf, ihre Gäste im Außerhalb 
27 in Seeheim-Jugenheim begrü-
ßen zu dürfen. Infos auch unter 
www.seeheimer-waldgarten.de.



Bessungen

Allgemein
Bürgeraktion Bessungen-
Ludwigshöhe e.V.
12.05. Wanderung über die 
Himmelsleiter auf den Franken-
stein, Dauer ca. 3,5 Std., sehr 
anstrengend! Rückfahrt mit der 
Straßenbahn ab Malchen; Treff-
punkt 13:30h an der Akademie 
für Tonkunst

kirchlich
Ev. Andreasgemeinde
13.05., 10.30h 18h Mini-Gottes-
dienst, Abendgottesdienst
20.05., 10h Gottesdienst im Al-
tenheim Heimathaus
20.05., 10h Konfirmationsgot-
tesdienst mit Abendmahl

kulturell
Comedy Hall / Kikeriki Theater
11., 12., 14.-19., 21.-24.05., jew. 
20:30h „Achtung Oma“
Kindertheater
13. + 20.05., jeweils 15h „Petzi 
und der Pfannkuchenräuber“

Die Komödie – TAP
11., 12., 16.-20., 23.+24.05., je-
weils 20:15h und 13. + 20.05., 
jeweils 18h „Ein Bett voller 
Gäste“
Kindertheater
12.05., 15:30h „Oh, wie schön 
ist Panama“
13.05., 11h „Der Regenbogen-
fisch“
17.05., 11h „Der kleine Eisbär“
18.05., 15:30h „Der Räuber Hot-
zenplotz“
19.05., 15:30h „Wie Findus zu 
Pettersson kam“

Raphael-Kirche
Morgensternweg 1 (Ecke Herdweg)
19.05., 20h 200 Jahre Märchen 
der Gebrüder Grimm: Vortrag 
„Mysterienweisheit in den Mär-
chen der Gebrüder Grimm
20.05., 16h Seeheimer Märchen-
bühne „Die Kristallkugel“
20.05., 11:15-12:15h Vernis-
sage „Märchenbilder“ Wladimir 
May, St. Petersburg,  und Auf-
führung „Die sieben Raben“	
	

Darmstadt

ALLGEMEINES
BNI - Business Network 
International
jeden Mittwoch 7.00-8.30 Uhr, 
Treffen des Chapter „Goethe“; 
jeden Freitag, 7:00-8:30 Uhr, 
Treffen des Chapter „Büchner“; 
Treffpunkt: Best Western Hotel, 
Grafenstraße. Gäste sehr er-
wünscht.

kulturell
halbNeun-Theater
11.05., 20:30h Kabarett Kab-
baratz „Eine sichere Bank – Das 
unbezahlbare Programm“
12.05., 20:30h + 13.05., 19:30h 
Robert Kreis „Ach, du liebe Zeit“
18.05., 20:30h Frederic Hor-
muth „Charaktersau sucht Trüf-
felschwein“
19.05., 20:30h Philipp Weber 
„Futter“

Hessisches Landesmuseum
17.05-20.05., 11-18 Uhr Abtlg. 
Schriftguss, Satz und Druck, Kir-
schenallee 88, Workshop: Vom 
Text zum Buch - gedruckte Blü-

ten, Anmeldung und Infos unter 
Tel. 06151-165741

Schlossmuseum Darmstadt
13.05., 15h Themenführung 
„Madame sein ist ein ellend‘ 

Handwerck. Darmstadts Fürs-
tenfrauen. Ihr Leben und Ihre 
Aufgaben“
18.05., 19.30h Vortrag: Maler 
der Eleganz. Leben und Werk 
des Künstlerkoloniemitgliedes 
Hanns Pellar
20.05., 15h Themenführung 
„Preußens Luise. Von Darmstadt 
nach Berlin“

Eberstadt

Allgemein
TV 1876 Eberstadt
11.05., 17-18h Jahnturnhalle 
Workshop Folklore-Tanzen

20.05, 17:00-18:30h Jahnturn-
halle, Kurs Folklore-Tanzen
Anmeldung schriftlich beim TVE 
1876 Marktstr. 6-8, Eberstadt 
oder direkt zu Kursbeginn am 
11.05., 17h Jahnturnhalle 

Initiative PROEberstadt 
14.05., 20h Haus der Vereine, 
Oberstraße 16, Informationen 

zu den Planungen am Arkaden-
Parkplatz

Kirchlich
Christuskirche
13.05., 10h Konfirmationsgot-
tesdienst

20.05., 10h Musikalischer Got-
tesdienst

St. Georg
13.05., 10h Eucharistiefeier, Kin-
derwortgottesdienst im Pfarr-
haus
20.05., 10h Eucharistiefeier, Kin-
derwortgottesdienst im Pfarr-
haus

Eberstadt-Süd
13.05., 11h Gemeindezentrum 
Familiengottesdienst mit Vor-
stellung der Konfirmanden
20.05., 11h Gottesdienst

Ev. Marienschwesternschaft
13.05., 9:30h Messe m. Abend-
mahl
20.05., 9:30h Messe m. Abend-
mahl

Heimstätte

Allgemein
Musikzug Darmstadt e.V.
17.05., 11h Vereinsheim, Win-
kelschneise 21, Vatertagsfrüh-
schoppen  mit Livemusik

Kirchlich
Ev. Matthäuskirche
13.05., 10h Gottesdienst und 
Vorstellung der Konfirmanden
20.05., 10h Gottesdienst mit 
Abendmahl zur Konfirmation

Hl. Kreuz
13.05., 10h Hochamt
20.05., 10h Hochamt mit beglei-
tetem KInderwortgottesdienst

Mühltal

Allgemein
Pfadfinder „Royal Rangers“
12.05., 8:45h Starter-Tag in 
Langen, Treffpunkt zur gemein-
samen Abfahrt am Bahnhof in 
Traisa / Nieder-Ramstadt
12.05., 10h Stiftstraße 47, Jun-
gen-Teams 9-15 Jahre

kirchlich
Ev.-freikirchl. Gemeinde
13.05., 10h Gottesdienst mit 
Kindergruppen
20.05., 10h Gottesdienst mit 
Kindergruppen

◊ Apothekennotdienst 0180-15557779317
http://darmstadt-online.de/notdienst

◊ Ärztli. Bereitschaftsdienst 06151-896669*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Bürgerbüro West 06151-3912880
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151-177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151-3606611
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151-3606680
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151-783065
◊ Polizeinotruf 110
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800-1110111 o. 0800-1110222 
◊ VdK – OV Darmstadt 06151-426476
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-896669

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

* Telefonate werden
aufgezeichnet

Terminkalender

Wichtige Rufnummern

Wichtige Information für alle
Veranstalter, Vereine und Kirchengemeinden

Die „Bessunger Neue Nachrichten“ und der „Lokalanzeiger“ haben ihr System zur Erfassung 
des Terminkalenders umgestellt. Seit einigen Wochen können Sie Ihre Termine selbst über 
ein Formular auf unserer Internetseite www.ralf-hellriegel-verlag.de erfassen. Die bisherige 
Zusendung und Erfassung Ihrer Termine per Email ist nicht mehr möglich!
Weitere Informationen zur neuen Vorgehensweise sowie das Eingabeformular finden Sie auf 
der o.g. Internetseite unter dem Menüpunkt „Termine“.

Ihr Ralf-Hellriegel-Verlag!
Amüsant und skurril: „Tatort Darmstadt“

IN DIE MATTHÄUSKIRCHE laden die Musiker des „Kleinen Orchesters“ sowie die beiden Darmstädter Krimi-Autoren Rainer 
Witt und Christian Gude am 3. Juni ein. Auf dem Programm steht „Tatort Darmstadt“, eine Mischung aus Musik und Spannung. 
Hierfür sorgen die beiden Autoren mit amüsanten und skurrilen Texten. Die Filmmusik bekannter Krimis ist der Part des Or-
chesters, das den Abend damit untermalt. Das kriminalistisch-musikalische Event in der Matthäuskirche beginnt am 3.6. um 
17 Uhr, der Eintritt ist frei.� (Bild: Veranstalter)

Tag des Wassersports am Woog
WOOGSVIERTEL (ng). Zum dritten Mal findet der Tag des Was-
sersports in Darmstadt statt. Mit dem neuen Termin im Frühjahr 
möchten die Veranstalter an Wassersport interessierten Men-
schen die Gelegenheit bieten, zu Beginn der Sommer-Saison in 
die vielfältigen Angebote der Vereine wie zum Beispiel Paddeln 
im Canadier, Drachenboot oder Kajak und Rudern hinein zu 
schnuppern.
Neben dem selbst Ausprobieren der verschiedenen Boots- 
typen oder Rudern auf dem Trockenen mit Ruder-Ergometern, 
gibt es für die Besucher auch die Möglichkeit, verschiedene 
Vorführungen zu genießen oder sich über das Tauchen zu in-
formieren.
Der Eintritt an diesem Tag ist frei. Zugang zur Veranstaltung 
ist über den Eingang „Woogsinsel“ in der Heinrich-Fuhr-Straße 
möglich. Wer selbst ins Boot steigen möchte, sollte sich Kleidung 
zum Wechseln mitbringen.
Die Vereine Darmstädter Schwimm- und Wassersportclub 1912, 
Darmstädter Turn- und Sportgemeinde 1846, Drachenboot-
verein Darmstadt/Groß-Gerau, Kanu-Club-Darmstadt und der 
Ruder-Club „Neptun“ Darmstadt (oder in Kurzform: DSW 1912,  
TSG 1846, DBV DA/GG, KCD und der RCN) freuen sich wieder 
auf zahlreiche Gäste.


